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, Am Montag vormittag traf der Reichskanz-er mit seinen Begleitern in Lauenburg ein . Die« ertreter der Landwirtschaft schilderten die Not -'"he , die durch die Grenzziehung im Osten her-
orgerufeu worden ist. Sodann begab sich der*mizler nach Rnmmelsbnrg und Schneidemiihl.

Unterstützung der Preissenknngsbestre -
ber Negieruna wird die Deutsche

lnsl. ! bahn ab 1. Februar 1931 eine Er-
- .Wstnna der Frachten für Düngemittel zuM
Zungen im Dentsche« Reich eintreten lasse«.
J ** Frachtermäßigung beträgt im allgemeinen
:, ^^ kt>zeut. Für die Kalkdüngemittcl konnte' ® nur eine Sprozentigc Frachtermätzignng! -«Scstanden werden.

*
. Die Verhandlungen über die Bildung der
! g

* n*n Danziger Regierung haben zu Einigung
! 2?** die sechs besoldeten Senatoren geführt.
> ^ uatspräfident wird Dr . Zichm sDtnl .s . Zwei
! besoldete Senatoren stellt das Zentrum , wäh -
^ ? »- die übrigen drei Senatoren von den
i ,̂ «tschnationalen, der Deutschen Bolksgemein -
i

"hast «nd der Wirtschastspartei gestellt werden.

, Das Zentralkomitee und die Zentralkontroll -'""fmisston der Sommunistischeu Partei Sowist -
>Estlands babe « beschloss« »! , sogenannte geschlos»'. .«e Genossenschastsläden einznrichten, in denen

Arbeiter die Waren gegen Gutscheine, mit
?knen die Löhn« abgegolten werden sollen, er-

i "ehen könne».
_ *

■
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Der Budapest er Polizei ist es gelungen , eine
s kommunistische Verschwörung zu entdecken .15? Anführer der Organisation war der
i jähere Chefredakteur des während der pro-
- , ,!" .ischen Diktatur in Ungarn erschienene»
! °Niziösen Blattes »Vörös Ujsag" (»Rote Zci-
i i . Joseph Revai , ein intimer Freund Bela
i ^ "« s . der nach dem Sturz des Bolschewis -

in Ungar « nach Sowjetrustland geflüchtet

Aach einer Meldung aus Saloniki brachen
?.?"kitatschis in griechisches Gebiet ein uud

, I», ?barten den Greuzort Derdeni aus . Sie
^ ^"'Uhrteu 8 Dorfälteste , die später ermordet

7??drn . Grenztrnppen haben die Borfolgnng"genommen .

Eingabe an die Völkerbundsdelegierten .
Hl . Gleiwitz , 3 . Fan .

Im Namen der politischen und kulturellen
Organisationen aller Richtungenhat die Gleimitzer Ortsgruppe der VereinigtenVerbände heimattreuer Oberschlesier den Dele¬
gierten des Völkerbundes solgende Eingabe An¬
gehen lassen :

Anläßlich einer gewaltigen Kundgebung unter
Teilnahme der gesamten Bevölkerung der Stadt
Gleiwitz erheben die Vereinigten Verbände hei-mattrener Oberschlesicr . Ortsgruppe Gleiwitz ,und die ihnen angeschlossenen Verbände mit über
30 Ml Mitgliedern s ch ä r f st e n P r o t e st
gegen den Blutterror , unter dem die
deutsche Minderheit in Ostoberschlesien leidet .Wir tun dies zugleich im Aufträge der Arbeits¬
gemeinschaft der katholischen Vereine mit 190 000
Mitgliedern , des Deutsch-Evangelischen Volks-
bundcs, der in Oberschlesien 25 000 Mitglieder
zählt, des Oberschlesischen Kulturverbandes , der
über 200 UpO Mitglieder umfaßt, des Bundes für
freie Arbeiterbildung und sämtlicher politischer
Parteien mit Ausnahme der Kommunisten .

Wir klagen den Völkerbund an , daß er trotz
wiederholter Warnungen und Vorstellungen
unsererseits seine Verpflichtungen gegenüber den
deutschen Minderheiten nicht erfüllt hat. Seit
Jahren machen wir den Völkerbund ans die
Tatsache aufmerksam , daß in Polen amt¬
liche Stellen systematisch zu einem
neuen A u f st a n d e oder zum Kriege
Hetze n . Der Wojwode Graczynski sieht die Be-
deutung des Kattowitzer Senders darin , daß
er Kunde bringe den unerlösten Volksgenossen
und sie vorbereite auf ihre hohe politische Sen¬
dung . Der Wojwode stellt sich an die Spitze der
Ansständischen, deren oft ausgesprochenes Ziel
Oberschlesiens Eroberung bis an die Oder und
Erweiterung des polnischen Korridors ist . In
den letzten Wochen finden fast täglich Angriffs -
Übungen der Insurgenten gegen die deutsche
Grenze statt , wobei Behördenvertretcr anwesend
sind . Auf unsere SOS -Rufe erhielten wir vom
Völkerbund keine Antwort .Wir wenden uns in höchster Not und Besorg¬nis deshalb an die Delegierten der einzelnen

Staaten und gestatten uns , aus die letzten Vor¬
gänge noch einmal kurz aufmerksam zu machen:
Bei den letzten polnischen Wahlen wurde die
dentsche Minderheit so ungeheuerlich terrorisiert ,daß von einem Wahlrecht überhaupt
nicht mehr gesprochen werden kann und
108 000 Deutsche in Ostoberschlesien der Wahl¬urne serngeblieben sind , denn die Anfständischen-
Horden verübten Ueberfällc, Drohungen , Miß¬
handlungen, Körperverletzungen mit tödlichem
Ausgange, ohne daß die Polizei eingeschrittcnwäre . Das Bandenwesen entwickelt sich genau
so wie mährend des dritten Polenausstandes
im Jahre 1921. Die polnische Regierung hat an
der oberschlesischen Grenze Zustände geschaffen»die eine Ausrechterhaltung der Ruhe verhindernund die Gefahr von Zusammenstößen zwischen
Deutschen uud Polen auf beiden Seiten bringen.Es ist noch gar nicht abznsehen , zu welchen Kon¬
flikten das Verhalten der polnischen Regierung
führen wird. Tie Erregung in Deutsch-Ober-
fchlesien ist auss höchste gestiegen . Die polnischen
Insurgenten scheinen daraus hinzuarbeitcn , die
Deutschen zu unbesonnenen Handlungen zu ver¬
leiten, um der polnischen Regierung einen längst
erwünschten Anlaß zum Vorgehen zu gebenund wieder einmal „vollendete Tatsachen " zu
schaffen . Der Märschäll Pilsudfki ist derselben
Ansicht wie sein Handelsminister Kwiatkowski ,der öfsentlich. erklärtes Oberschlesicn sei der wert¬
vollste . Schatz Polens . Er weiß aber auch , daß
Oberschlesien nur als unteilbares . Wirtschafts¬
gebiet zu betrachten , ist . Er wird also , skrupel¬los wie er ist , alles versuchen , um auch den Teil
Oberschlesiens für Polen zu gewinnen, der bei
Deutschland verblieben ist . Mit welchen Mittelner dies tun wird, das wird die Zukunst zeigen !

Zehn Jahre sind seit der oberschlesifchen Ab¬
stimmung verflossen . Diese zehn Jahre habenmit aller Deutlichkeit gezeigt , daß der Beschlußder Botschafterkonserenz nicht dem Abstimmungs¬ergebnis entspricht und daß er eine ständigeGefahrenquelle für den europäischen Frieden
geworden ist . Wir bitten daher mit allen Mit¬teln dahin zu wirken, baß diese Gefahrenquelle
durch eine Revision des Genfer Ab¬kommens beseitigt werde .

Oer Streik flaut ab.
Hoch 6,61 Prozent Ausständige. - Stegerwald vermittelt .

tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

„ In Düsseldorf wurden zwei Sauflente fest-
,

"°wmen. die durch betrügerische Macheuschaf -
o !* Düsseldorfer und auswärtiae Firme » um"rka Millio « Mark geschädigt habe « .

ttj
*

»ui <5 °i«er Meldung des »Nenvork Herald"
»Mt Asabon soll das deutsche Fluaschisf »Do X"

Ausbesserung - er Brandschäden an den
dvÄ 'lächen nunmehr am Sv. Januar wieder»»rtbcreit sein.

*
> ,? ui Montag um 9 .39 Uhr ist der französische

! s,»)Eaer Le Brix mit seinem Flugzeug „Binde -
! »ml . auiaeftiegen . um den geplanten Angriff
! den Weltrekord im geschlossenen Danerslng
| ^ chzusühren .
!

* * Nähere » sseve unten.

I Weitere Erdstöße
bei Korknih.

„ TU . Athen , 5 . Jan .
ftift Korinth und Umgebung dauern die Erd-

die mit starkem unterirdischem Grollen
bxh

"^uden sind, weiter an . Obwohl die crd-
DjJ 'Ottfieren Häuser den Stößen widerstanden,
tote! die Bevölkerung unter freiem Him -
ti„

' - Die Regierung hat eine große Hilfsaktion
i>,geleitet und über 1000 Zelte in die belroffe -

Ortschaften geschickt. Der Sachschaden ist
•oiivl» größer , als anfangs angenommen

2n Altkorinth allein sind 86 Häuser voll-
eiugestürzt und die übrKen zum größ-
unbewohnbar. Aus dgn Dörfern der

lej^ cbung von Korinth werdqn gleichfalls zahl -
i»x?̂ Hauseinstürze und Beschädigungen ge -
f [<,

‘oet ' Menschenleben sind dagegen nicht zn bc-
toi » Dieses Erdbeben ist etwa ebenso stark,' ®>e Beben 1858 und 1928.

W . Pf. Berlin , 5. Jan .
Die Reichsregierung hat sich entgegen ihrer

bisherigen abwartenden Haltung am Sonntag
plötzlich zu einem allerdings noch indirek¬
ten Eingreifen in den Ruhrkonslikt ent¬
schlossen, und der Reichsarbeitsminister ist
daraufhin am Sonntag früh nach dem Ruhr -
gebiet abgereist und hat am Montag in Dort¬
mund mit den Bertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer verhandelt. Der Zweck dieser
Reise des Reichsarbeitsministers besteht einmal
darin , sich an Ort und Stelle über die ganzeSituation zn unterrichten, zum andern wird
Stcgerwald aber schon gewisse Vorverhandlun¬
gen zur Vorbereitung der ans den 7. Januar
sestgeijetzten Schlichtnngsvcrhanölungen führen.
In diesen Borverhandliingen wird der OieichS-
arbeitsminister versuchen, auf die beiden Par¬
teien im ' Sinne einer Einigung und die Ber-
mcidnng des Konsliktcs einznwirkcn. Wie weit
cs Stcgerwald gelingen wird, die Situation
für die Vcrhaudlnngen am 7. Januar , die
wieder unter dem Vorsitz des zuständigen
-Schlichters Professor Brahn in Essen stattfin¬
den , zu klären, läßt sich noch nicht übersehen .

In maßgebenden Kreisen der Reichsregierung
glaubt man , daß die Bemühungen des RcichS-
arbeitsministers zur lleberbrückung der Gegen¬
sätze Erfolg haben werden . Man stützt sich da¬
bet auf die Tatsache , daß die wilde Streik¬
bewegung stark z u r ück g e g a n g e n ist
und bereits als zusammengcbrochen angesehen
werden kann .

Bei der Mittagsschicht am Montag betrug die
der Ausständigen nur noch 6,61 Prozent

gegen 13,9 Prozent am Samstag . Auf elf

Tchachtanlagen , auf denen in der Frühschicht
teilweise noch gestreikt wurde, ist die Belegschaft
heute mittag vollzählig etngcfahren, so daß auf
insgesamt 33 Schach tanlagen der
Ausstand jetzt als beendet gelten kann.
Gestreikt wird teilweise nur noch in den Be¬
zirken Krefeld , Dinslaken , »Hamborn , Reckling-
lmusen und -Hamm . Mit über 50 Prozent der
Belegschaft ivarcn heute nachmittag ausständig
die Zechen Diergardt Hl (81 Prozent ) , Neumühl
>79 Prozent ) , Niedcrrheinische Bergwcrks-A--G.
(51 Prozent ) , Friedrich Thyssen 3—7 (57 Pro¬
zent ) , Friedrich Thyssen 5—8 (86 Proz .) , Becker¬
werth (62 Prozent ) , Lohberg ( 73 Prozent ) und
Westfalen (56 Prozent ) . Die Gesamt,zahl derStreikenden betrug Montag mittag 5007 gegen10 849 in der Mittagsfchicht vom Samstag . Ta
erfahrungsgemäß di« Belegschaft in derartigenSituationen zur Mittagsschicht ohnehin schwerin die Betriebe zu bringen ist , kann damit ge¬rechnet werden , daß die Streikbeteilignng beider Frühschicht am Dienstag noch geringer seinwird. Es ist auch festznstcllen. daß sogar die
eigenen Anhänger der revolutionären Gewerk¬
schaftsopposition beginnen, die Arbeit wieder
aufzunehmen . Auf der Zeche stiecklinghausen II,auf der heute früh noch 25 Prozent der Beleg¬
schaft streikten , wurde sogar in einer Versamm¬lung der revolutionären Gewerkschaftsorgani¬sation ein Mehrheitsbeschluß gefaßt , die Arbeit
wieder aufzunehmen. Die Besprechungen des
Rcichsarbcitsministers mit den Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werben noch den
ganzen Dienstag über andnucrn . In diesen
Besprechungen wird auch die Frag « der Knapp-
schaftsversicherung erörtert werdeni

Student- Siaat- Volk
Bon

Prok . Dr. Hans Gerber, Tübingen.
Der Deutsche Hochschulführer 1931 bringt

nachstehende Ausführungen , die wir wegen
ihrer grundsätzlichen Bedeutung und wegen
der Zusammenfassungaller das heutige aka¬
demische Leben beeinflussenden Kragen wie¬
dergeben , zumal diese Fragen auch in der
badischen Politik in letzter Zeit verschiedent¬
lich erörtert worden sind .

Eine ernste Frage der deutschen .Knlturent -
wicklung ist die : welche Stellung nimmt der
junge Akademiker , der Student als solcher zu
Staat und Volk ein ? Diese Frage ist heute
doppelt ernst , weil mit schweren Vorwürfen
gegen das Hochschulwesen verbundene Rcform-
bestrebnngen die Oeffentlichkeit in Unruhe hal¬
ten und das Urteil über die deutschen Hoch¬
schulen beeinflussen . Eine Beruhigung kann mit
technischen Maßnahmen nicht erreicht werden,- sie
kann nur ans einer klaren , selbstbewußten , von
akademischen Geiste getragenen Haltung der aka¬
demischen Kreise , vor allem auch der jungen
Akadcmikerschaft , kommen . Deswegen muß sich
der Student , auch der angehende Student ,
Rechenschaft darüber geben , was für ihn die
Hochschule bedeutet .

In äußerer Hinsicht tritt an den jungen Stu¬
dierenden. der bislang durch Elternhaus und
Schule geführt wurde, der noch keine Verant¬
wortung zu tragen hätte, .die Frage heran :
w a .ö ni ache ä ch a nö -m e i n e m L e b c n ? Znm
erstenmal erscheinen ihm die Lebensmöglich -
keften zugleich als Gegebenheiten, vor denen
er als Mensch, als sittliche Persönlichkeit selbst-
verantwortlich steht. Alle Wege offnen sich ihm ,
vor allem treten alle Fragen der äußeren Lc -
bensgcstaltung, sofort unmittelbar an ihn heran .
Haben sie mit dem Verhältnis zu Volk und
Staat etwas zu tun '? Nichts für denjenigen, der
meint, der Akademiker sei in einer hier gleich¬
gültigen besonderen Weise Privatmann neben
anderen,' noch weniger für den , der in der „aka¬
demischen Freiheit " ein Privileg sicht und
glaubt , sich bei seiner äußeren Lebensführung
über alle Schranken hinwcgsetzen zu können , die
Moral , Sitte und Recht, den sonstigen Volks¬
gliedern auferlegcn . Akademische Freiheit heißt
etwas ganz anderes : für sie gilt, was Lagarde
gesagt hat : „Frei ist nicht, wer tun kann , was er
will , sondern wer werden kann , was er soll .
Frei ist . wer seinem anerschaffencn Lcbcnsprtn-
zip zu folgen imstande ist . Frei ist. wer die von
Gott in ihn gelegte Idee erkennt und zu voller
Wirksamkeit verftattct und entwickelt ."

Wohl kann und soll sich der Student nach freier
Entschließung wie ein Privatmann im äußerenLeben bewegen . Das unterscheidet gerade deut¬
sches Hochschulwesen von der Eigenart auslän¬
discher Hochschulen. Aber der Student muß sich
bewußt sein , daß er niemals „bloßer" Privat¬mann ist . Jeder Student trägt . mit bei zur Bil¬
dung des öffentlichen Urteils über den aka¬
demischen Berufsstand : jede persönliche Verfeh¬lung eines Studenten wird daher, vor allem in
so erregten Zeiten wie den unseren, der Uni¬
versität als wichtiger Einrichtung des Staatesund darüber hinaus dem gesamten Beamtentum
zugerechnct , soweit es sich ans der Hochschuleerneuert .

In seinem Privatleben steht der Studentunter scharfer Kritik der Oeffentlichkeit . Dieseraber kann man ein Recht dazu nicht bestreiten ,iveil sie aus der Hochschule die Personen emp¬fängt, die den Staatswillen an leitender Stelle
zu verwirklichen haben .

Ein besonderes Wort verlangt die Frage :Student und Politik . Man hört in un¬
serer Zeit oft sagen : „Politik ist Privatsache"und nimmt die Geltung dessen auch für den Stu¬denten in Anspruch . Nun ist nicht zn bezweifeln ,daß in einer demokratischen stiepublik das staats-
polittsche Leben sich in breitesten Schichten ab -
spielcn muß : auch kann die akademische Jugendaus zwei Gründen nicht von der Teilnahmedaran ausgeschlvsien werden. Die Studenten
sind größtenteils wahlberechtigte Staatsbürger :sie müssen sich auch mit Rücksicht ans ihre spätere
berufliche Tätigkeit in ihrem politischen Urteil
besonders schulen. Aber die Gleichung : aka¬
demische Freiheit ist politische Freiheit , trifftnicht zu . Es ergeben sich auch hier aus derEigenart des akademischen Lebens notwendigeSchranken. Parteipolftik ist unvereinbar mit
dem Sinn der Hochschule . Es ist undenkbar, daß
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eine wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft durch
politische Parteiungen zerrtsicn wird.

An der Hochschule gilt und kann nur gellen
freie Forschung und freie Lehre . Wie die Lehr¬
freiheit dem Dozenten die Pflicht zu unbedingter
politischer Unparteilichkeit auferlegt , so hat der
Student die Pflicht , zur Aufnahme des Bor¬
getragenen und zur wissenschaftlichen Mitarbeit
ohne politische Voreingenommenheit bereit zu
sein . So nur erweist sich das innere Leben der
Hochschule als Wirklichkeit einer geistverbunde¬
nen „wissenschaftlichen Gemeinde".

So sehr nun diese grundsätzliche Würdigung
der Hochschule die Politik aus dem akademischen
Leben fernzuhalten hat, so sicher kann sie selbst
zum Inhalt eines politischen Grund,ahes wer¬
den. Denn , wenn der Student in der aka¬
demischen Selbstverwaltung , in Studentenschaft
und Wirtschaftskürper berufen ist , über das aka¬
demische Leben mitzubestimmcn, so darf er sich
dabei doch nur von der Einsicht in bas Wesen
der Hochschule leiten lassen und auch hier der
Parteipolitik keine Einbruchstelle in die Hoch¬
schule eröffnet werden.

Und nun das Studium ! Die hohen Schu¬
len, obwohl sie vom Staat getragen werden und
unmittelbar und hauptsächlich im Dienst der
Ausbildung und des Nachwuchses der wichtigsten
Beamtenzmeige stehen, find freie Forschnngs-
und Bildungsstätten der Nation . Das ist kein
innerer Widerspruch , an dem die G . nrichtung
krankt , wie man heute gelegentlich behauptet. Es
bringt vielmehr zum Ausdruck , daß die Ueber -
zeugung herrscht , eine taugliche Vorbereitung
aus akademische Berufe könne nur nach dem
Grundsatz durchgesührt werden : „Ausbildung
durch freie wissenschaftliche Bildung " . Ist der
Student damit gezwungen, nur einer engen
Fachausbildung zu leben ? Das wäre ein dop¬
pelter Irrtum . Denn erstens sind die Studien¬
anweisungen nur Richtungsweiser durch das für
den Studenten zunächst unübersehbare Meer von
Studienmöglichkeiten. Und dann ist der wich¬
tigste , in allen Anweisungen wtederkehrende, bei
allen mündlichen Beratungen wiederholte Satzder, daß es nicht darauf ankommt, während des
Studiums eine möglichst große Menge Stoff auf¬
zunehmen, deren Beherrschung im Examen ge¬
prüft wird, sondern daß an bestimmtem Sto,fe
wissenschaftliches Verständnis erweckt, erweitert
und vertieft wird.

Für eine Reihe von Lebensberusen sollen
Fachleute erzogen werden, die wissenschaftlich ge¬bildet sind . Wissen,chastlichc Bildung geht aber
immer auf das Ganze der Erkenntnis ; nicht uit
Sinne eines Univcrsalwissens — ein unmög¬
liches Unterfangen , — sondern der Erkenntnis
und des Verständnisses des Einzelnen und Zu¬
sammenhängenden! Deswegen legt man nicht
die Ausbildung der jungen Akademiker auf ge¬
geneinander abgesonderte Fachschulen, sondern
vereinigt sie , wenn auch unter der Gliederungin Fakultäten , auf einheitlichen hohen Schulen,den universitates literarum , worunter hier auchdie Technifchen Hochschulen zu rechnen sind,deren Allgemeine Abteilungen immer stärker
den Universitätscharakter auch dieser Anstalten
gewährleisten wollen. Wohl fall also der Stu¬
dent sein „Fach" studieren, aber eben „studie¬
ren"

, d. h . cs als wahrhaft gebildeter Mensch
wissenschaftlich beherrschen und beurteilen
lernen .

Es gilt zu begreifen, daß es bei der aka¬
demischen Vorbildung wohl um die höchste Voll¬
endung der individuellen Persönlichkeit geht ,aber nur in der Form gemeinschaftsverpflich¬teter geistiger Bildung , eines lebendigen Anteil¬
nehmens an einem objektiven geistigen Besitz
der Gemeinschaft . So kann der einzelne über¬
haupt nur durch verantwortliche Pflege und
Fortgestaltung der nationalen Kultur als eines
immer neu sämtlichen aus dem Geiste lebenden
Gliedern eines Volkes aufgegebenen Gemein¬
schaftswerkes der individuellen Bildung leben .

Oer Erzengel Gabriel .
Bon

Ella Mutter .
Er war kein Erzengel ; aber er hieß Gabriel .

Er war der Größte und Stärkste der Klaffe .
Hinsichtlich seiner Geisteskräfte wich er etwas
vom goldenen Mittelweg ab , und zwar nach
unten . Irgendwer hatte ihm den Beinamen :
der Erzengel gegeben , und dies Wort geleitete
ihn durch die letzten BolkSschulklassen, er liebte
es nicht. Wehe , wenn es einer unvorsichtig in
seiner Nähe sprach, dann sprühten die roten
Haare Gabriels ordentlich Funken und seine
Fäusten droschen nach allen Setten handfeste
Hiebe.

Ja , das hat er verstanden sich seiner Haut zu
wehren. Und diese praktischste aller Künste ist
ihm bis heute treu geblieben , denn er hat es
am weitesten gebracht von seiner K ' affe . Wirk¬
lich, die Leiter des materiellen Erfolges er¬
klomm er am höchsten , vom Direktor bis zum
kleinsten Boy rennt alles, um sich nach den
Wünschen des Herrn zu erkundigen, wenn er im
Luxuswagen irgendwo vorfährt .

Keiner weiß , warum Gabriel so emporge¬
kommen . Und ich erinnere mich lächelnd zweier
Erlebnisse aus der Schulzeit, die seine Schlau¬
heit am besten beleuchten.

In unserm weltentlegenen Dorf war es Sitte ,
daß an einem bestimmten Dezcmberabcnd die
Schulkinder von Haus zu Haus zogen und mit
viel Spektakel und unter Absingen eines Spru¬
ches allerlei freundliche Gaben einsammelten.

So war auch wieder einmal der langersehnte
Abend gekommen . Tief verschneit , im blanken
Mondlicht lag das stille Dorf . Die Be<g ' ock>' mar
verklungen und nun strömte es ans allen Häu¬
sern hervor , die kleinen Leute sammelten sich
im Unterdors. Das war einfach wunderbar die¬
sen Abend , an dem man zu so später uner 'anb-
ter Stunde noch im Freien sein durste und logar
mit Geschrei. Das mar ein Gewimmel. M idcl
und Buben.

Am ersten Haus begann die Sache , man warf
Steine oder Schneeballen an die Fensterladen,
stampste mit den Holzschuhen und nun begann
es im Chorus :

Wer also wirklich studiert, ist, wenn er auch frei
über die Gestaltung seines geistigen Lebens ent¬
scheiden kann und muß, doch unlösbar mit sei¬
nem Volke gerade in der wiffenschaftlichen Ver¬
antwortung verknüpft.

Und diese Feststellung ist heute besonders ernst
zu würdigen. Weit über die Grenzen seines
Siedlungsraumes hinaus hat das deutsche Volk
sich selbst als Träger einer eigenen Kulturanf -
gabe erkannt. Wir sind eben trotz der politischen

Zerriffenhett ein Volk , dem gemeinsames Volks¬
tum zu Lehen gegeben ist , mit dem wir zu
wuchern haben ohne Rücksicht auf Staatsgrenzen .
Und diese unsere deutsche Kultur hat einen hohen
Ruf in der Welt, der nur gewahrt werden kann ,
wenn die Besten des Volkes, wo sie auch immer
leben , aus welcher Schicht sie auch immer kom¬
men , sich an diese Aufgabe verlieren .

Und dieser Kampf der nationalen Kulturen ist
nicht leichter zu nehmen als der Kampf der

staatlichen Mächte . Noch stehen wir . trotz del
Aechtungsversuche durch den Versailler Vertrag
und die aus ihm gezogenen Folgerungen , iro«
der französischen Kulturpropaganda , trotz der
überschwänglichen Anpreisung amerikanisch«
Hochfchulformen , als geistige Macht mit an d«
Spitze der Nationen . Es gilt , diese Stellung
uns zu erhalten . Hier liegt die höchste Aufgavi
jedes deutschen Akademikers, die er für sei»
Volk und feinen Staat zu erfüllen hat.

Ae Reichttanzlemise nach dem Osten .

Der erste Tag : Lauenburg - Bütow —Rummelsburg - Schneldemühl .
# Lchneidemühl. 5. Jan .

Der Reichskanzler ist auf seiner Fahrt in die
deutschen Ostgebiete heute früh in Lauen -
b u r g eingetrofsen und wurde am Bahnhof
vom Oberpräsidenten der Provinz Pommern ,
v . Halfern , dem Präsidenten des Landesfinanz¬
amtes Stettin , Ueberschaer , dem Kommandeur
des 2. Wehrkreises, Schniewindt, und anderen
Vertretern der Provinz Pommern begrüßt. Der
Reichskanzler begab sich darauf in das Land -
ratöamt des Kreises Lauenburg, wo Oberpräsi¬
dent v . Halfern in einer kurzen Ansprache
einen Ucberblick über die Lage der Provinz
Pommern gab . Dankbar erkennten die Grenz¬
kreise die ihnen in letzter Zeit besonders zuteil
gewordene wirtschaftliche Hilfe an , die aber nur
eine vorübergehende Entspannung herbeigeführt
habe . Der Oberpräsident schloß mir der Zu¬
versicht. daß die Provinz mit Reichs - und
Staatsmitteln die Schwierigkeiten meistern
werde . Die zuständigen Persönlichkeiten der
Provinz gaben dann im einzelnen anschließendeinen Ucberblick über die wirtschaftliche und
soziale Lage der vier Grenzkreisc Lauenburg,Bütom , RummelSburg und Stolp .

Der Reichskanzler brachte in feiner
Antwort zunächst seinen Tank für die ihm zu¬
teil gewordene Begrüßung und die ihm gemach¬
ten Informationen zum Ausdruck . Eine gc-
wiffe Verzögerung der Hilssmaßnahmeu sür
den Osten erkläre sich daraus , daß nach der
Auslösung des Reichstages erfolgversprechende
Verhandlungen mit ausländischen Kredit¬
instituten bis auf weiteres abgebrochen werden
mußten. Jetzt sei es nötig, auf schwierigeren
Wegen der Eigenhilfe das Möglichste zu er¬
reichen . Es werde in kürzester Zeit alles ge¬
schehen , auch diese Schwierigkeiten zu überwin¬
den. Die Landwirtschaft lebensfähig zu erhal¬

ten, sei eine Aufgabe , die der Reichsregiernng
am Herzen liege ; denn die Landwictschaft
stützen, heiße , auch allen anderen Erwerbszwei¬
gen das Rückgrat stärken . Der Reichskanzler
richtete in eindringlicher Weise an die Ver¬
sammlung die Bitte , gegen Gerüchte Stellung
zu nehmen , die einer Katastrophenpolittk das
Wort redeten. Hier müsfe der gesunde
Selbsterhaltungstrieb der Bevöl¬
kerung wirksame Abhilfe schaffen . Kein Ge¬
biet bedürfe so starken Willens und so fester
Hosfnungskrast, sich wirtschaftlich mit Unter¬
stützung von Reich und Preußen wieder heraus -
zuarbcitcn , wie die Grenzmarken.

Der Reichskanzler schloß mit dem Hinweis:
Wie in den letzten 10 Jahren die Blicke des
deuli 'chen Volkes besonders auf den Rheinlan¬
den geruht hätten, fo habe der Oste» mit der
Gestaltung seines «Geschickes einen wesentlichen
Anteil an der Gestaltung des deutschen Schick¬
sals, und wie dort die größten Schwierigkeiten
überwunden worden seien , so sei zu hoffen , daß
bei einer entsprechenden Anspannung aller
Kräfte dies auch im Osten der Fall sein werde .

llm 12 Uhr 30 traf der Reichskanzler Tr .
Brüning

i» Bütow
ein . Die Herren begaben sich in das Landes¬
haus , wo sie eingehende Erkundigungen etn -
zogen . Landrat Frhr . v . Wolff schilderte die be¬
sonderen Verhältnisse im Kreise Bütow . Es
bestehe die Gefahr, daß die kassuüischc Bevölke¬
rung von deu Polen aufgesogen werde , wie es
in Ostpreußen bereits der Fall sei . Die
Lebenshaltung der Bevölkerung des Kreises
stände auf außerordentlich tiefer Stufe . An¬
schließend referierte der Präsident des Landes-

Die Meuterei milW« Matrose».
Unzufriedenheit wegen

Hl London, 5 . Jan .
Die Unbotmäßigkeiten an Bord des englischen

Unterseebootmutterschiffes „Lucia" in Ply¬
mouth, die dazu führten , daß ein Teil der
Mannschaft verhaftet und an Land gebracht
wurde, find auf Unzufriedenheiten hin¬
sichtlich des Weihnachts -U r laub es
zurückzufahren. Die Mannschaft hatte verlangt ,
daß sie denselben Urlaub erhalte , wie die Atlan-
tikslvtte , da die „Lueia" die Atlantikflotte alljähr¬
lich auf mehreren Fahrten begleitet. Der Un¬
terschied betrug zwei Tage . Als nach langen
Auseinandersetzungen der erste Offizier die un¬
botmäßigen Mannschaften strafweise zum Ar¬
beitsdienst abteilte , weigerten sich diese, die Be-

des Weihnachtsurlaubs .
I fehle auszuführen , worauf der Kommandant

sie kurzerhand von Bord hernnterholen u. durch
! andere Mannschaften ersetzen ließ . Das Schiff
! ist von jeder Verbindung mit dem Lande aüge -

schnttten . Die Admiralität gibt zu , daß sie die
Lage als sehr e rust ansteht . Das Verhör der
verhafteten Mannschaft begann am Montag vor
dem in Plymouth stationierten Admiral Sir
Hubert Brand . Die Verhandlungen werben
streng geheim gehalten. Die „Lucia" ist das ehe¬
malige deutsche Schiss „Spreewald "

, das im
Jahre 1807 für die Hamburg-Amerika-Linie in
England gebaut wurde. Es wurde im Jahre
1914 durch das englische Kriegsschiff „Berw ck"
beschlagnahmt und dann in ein Devotschiff der
Unterscebootsslotte umgewandelt.

kulturamtes Frankfurt a. O ., F i ch e r , iiWf
Siedlungsfragcn .

Gegen 14 Uhr traf sodann der Reichskanzler
in Rummelsburg

ein . Die Minister wurden im Äreishaus en«P
sangen , wo Landrat Dr . Bieter einen Hilst'
ruf für die norleideude und verzweifelte Be-
völkerung an den Kanzler richtete . Seine Wor»
waren ein starkes Bekenntnis zum Deutschtum
das unter einer verwickelten GrenzziehunS
schmachte . Rittergutsbesitzer Meitzner - Zuk -
k e r entwarf ein eindeutiges Bild von der Wirt
schaftslage des Kreises und zeigte an Ham
eines umfangreichen Zahlenmaterials den star¬
ken Niedergang der Landwirtschaft . Wenn n»
sofort Einhalt geboten werbe , werde sich i"1
kommenden Frühjahr eine Welle von Zusam¬
menbrüchen über das Land ergießen. Man stehe
vor einer Katastrophe, deren Ausmaß noch gal
nicht abzusehen sei.

Rctchsmintster Treviranus erklärte , die Lastev-
senknng gehe Schritt für Schritt weiter. Es s«
beabsichtigt, alle Zinssätze für nachgeordnest
Hypotheken auf 5 v . H . zu senken.

Reichskanzler Dr . Brüning sagte , wenn d «e
Rcichstagsauflösung über Sommer nicht gekom¬
men wäre, dann ständen die Summen sch«
längst zur Verfügung , die Regierung sei i"
allen Sparmaßnahmen entschlossen, um de>"
Osten zu helfen .

In Schneidemühl
traf der Reichskanzler mit seiner Begleitung
um 18 . 15 Uhr ein. Oberpräsident von BüloM
und Landeshauptmann Dr . Cafpari waren deM
Reichskanzler bereits entgcgengefahren. AM
Bahnhof empfing Vizepräsident Ganse die J&et' l
ren . Auf dem Bahnhof hatte sich eine große
Menschenmenge eingefunden. In der Stad'
fanden kommunistische Erwerbslosendemouftra- ^
ttonen statt . Es ist jedoch nirgends zu Zusam¬
menstößen gekommen .

Zwischen den offiziellen Empfängen in Laue»-
bürg und Bütow und insbesondere auf del
Fahrt fanden im Sonderzug« Besprechung «
mit den Landräien « nd Wirtschaftsvertrete« ,der Grenzkretje statt , die dabet auch Sondek -
sragcn vorwiegend wirtschaftlicher Natur behan¬
delten, worauf sich wesentliche neue Gesichts
punkte für das Hilfswerk der Regierung er¬
gaben . In Firchau richtete der Reichskanzler ;eine Ansprache an die auf dem Bahnsteig ver-
sammelien Abordnungen. Er dankte namew
ocr Regierung sür ihre aufopfernde Tätiakest
im Kampf für das Deutschtum auf vorgcsch"'
bencu Posten . >

Im Regierungsgebäude von Schneidemühl ,fanden sich um 18.30 Uhr die Vertreter d «
Reichs - und Staatsbehörden , der grenzmärki- !
scheu Kreise , der Wirtschaft und der Preffe
einer Besprechung über die besondere Notlage
in der Grenzmark Posen-Westpreußen ein.

„Jschte gute Frau im Haus
«,>,em mcr e paar Aepfel raus
Oder ich schmeiß e Loch ins Haus . "

Nach diesem eben so alten , wie groben Spru .h
abwartende Stille . Meistens wurde gleich ein
Fenster geöffnet und spendende Hände warfen
Schnitze, Aepfel , Gutsel heraus . Ich kann mich
keines Hauses entsinnen, in dem nichts gegeben
wurde. Falls nicht gleich geöffnet wurde, sang
oder schrie man den Spruch eben noch einmal.
Im Untcrdorf wohnten die weniger reichen
Bauern ; aber im Oberdorf tarnen die Reichen
und da gab cs vornehmere Spenden , Würste ,
Nüsse und Kuchen dabei . Die ganze Sache
dauerte etwa eine Stimde , denn das Dorf war
ziemlich lang.

An jenem Abend ging bei den Buben plötz¬
lich ein Fragen los : wo ist denn der Gabriel ,
ja , der fehlt und noch zwei andere mit ihm .
Auf der Mädchenfeite fehlte ebenfalls eine , die
Schwester eines der abwesenden Buben . In
dem Trubel vergaß man wieder darüber , und
als man so in der Mitte des Dorfes war . waren
die Bier ebenfalls bei uns Sie wären immer
dabei gewesen , sagten sie.

Beim ersten großen Bauern im Oberdorf
wurde erst nach dreimaligem Sprvchge'chret
das Fenster geöffnet : „Ja . kommt Ihr heul
zweimal." ließ sich die Bäuerin vernehmen.
Niemand verstand sie . Es gab eine armselige
Svende. Und ebenso g ' na es in allen Oberdorf¬
häusern. Etwas entiänscht zogen wir , von dem.
gegen Ende so unerklärlich verlaufenen Abend
wieder heim .

Nachher löste sich das Rätsel Gabriel hatte
die Sache aedetchlelt , er war mit den drei an¬
dern ' ns Oberdorf gegangen " nd dow f ' nge -, si^
nach dem Betlnnten mit viel Geschrei die Tour
an. Die vier nahmen damals allen andern
den Rahm weg Für sich allein w ^ re Gabriel
der S ' reich n>cht gelungen dr, »,r> r?efc er andere
am K ' lo^a teilnehmen. Seine K ' asie beschün -
thn lästerlich zu verbanen doch dank le ' ner bell -
hgrlaen Obren und seiner tanaen B >- ' ne ent¬
wischte er jedesmal, bis die Zeit den Zorn der
B"ben übergraste.

Nentahr war vorüber . d >e heiligen 'lönigevab «en. In tenem Jabr dn --tt - einer
der Treten fein " nd da --rj '«.- «» «e ' n - m Innernein unerhörter Plan . Er stieß vollständig die

bisher geübte Ordnung um . Am Dreikünigs -
tage zogen keine Hctitgen um , denn Gabriel
war mit feinen zwei Mitregentcn fortgewan¬dert . drei Stunden weit zur nächsten Bahn¬
station und von dort in kurzer Zeit per Eisen¬
bahn in die Residenz . In ihrem feierlich , gro¬tesken Aufzug pilgerten die Dreien von Gast -
Hof zu Gasthof und sangen ihren altertüm . tchenSingsang . Ihr Erfolg war geradezu unge¬
heuer, nicht nur , daß sic eine überreichliche Ver¬
pflegung genoffen , sie brachten auch, nach Ab¬
zug aller Spesen die Riesensumme von vierzigMark heim .

Für uns Kinder war dieser Treikönigstigder Betrüblichste der Jugendzeit ; aber der da¬
rausfolgende Sonntag entschädigte uns reich¬
lich. Denn Gabriel inszenierte, entgegen allem
Herkommen , den Aufzug ngchmals .

Und so rannten wir beglückt hinter den
Küntgcn her durch das heimatliche Dorf . Sicwaren köstlich geschmückt , zum Teil in Gewän¬
dern der Mcßknaben; aber goldene Schärpenumgegiirtet und goldene Kronen auf. Am herr¬
lichsten anzuschauen der schwarze König, denGabriel verkörperte. Er war unvergleichlich .Tie goldene Krone, darunicr ein Kranz brand¬roter Haare , und dann das glänzend schwarz
gewichste Gesicht . In den Händen trug er einen
goldenen Kelch , in welchen die milden Gaben
flössen. Die beiden andern Könige trugen Sternund Rauchfaß .
_ So wandelten sie und vor jeder Tür stimmten
sie ihren Gesang an . eintönig , jewei 's amSchluß der Zeile einige Töne an- und abfchwel-lcnd :

„Die heilgen drei König mit ihrem SternSie suchen den Herrn , sie suchen ihn gernTie kamen vor Heroden sein Haus,Herobes schaute zum Fenster heraus ,Herodes sprach mit trotziger Sprach:Warum ist der mittlere Kön ' g lo schwarz?Er ist so schwarz, wei « wie bekannt
Er ist der König von Morgen ' anb ."

Ein Augenblick Siillschweigen . der Hausherr
uchte die üb «' chen Pfennige Dann boben die

Könige eine fröhliche , kurze Weife an:
„Zu Be' lehem geboren ist uns ein Kinbe 'ein
Das Hab ' ich auserkoren sein eigen will ich «ein
Eja , eja , sein eigen will ich sein."

Das Geld fiel klingend in den goldenes
GlaSkelch. Die Könige neigten sich feterlimund wieder begannen sie eintönig :

„Wir danken jetzt für Euer Geschenk ,Der liebe Gott sei Euer gedenk
Ihr sollt das Jahr in Freuden erleben.Wir danken , ade."

Und weiter schritten sie zum nächsten Ha.>H
feierlich , unauslöschlich prägte sich ihr Bild iw !
Kinderherz. 1

Im nächsten Jahre zogen aus unserem
sämtlichen umliegenden Orten viele heilig^
Könige in die Residenz . Sic alle kamen müdH
hungrig und armselig wieder heim .Gabriel hatte , um ein schon abblaffendes Zetdjwort zu benützen , die Konjunktur ausgenutz ' !
Begabung. Schlauheit oder Instinkt ?

stellung der „ Walküre " gab Willy Zilkeden Siegmund im ersten Akt auch gefangli
außerordentlich ansprechend . Bewunderung^
würdig war die durchgeistigte und beseelt« Da '
stellung. Als Fricka erschien wieder einmal Ö'
hier beliebte Magda Spiegel vom Franks» '
ter Opernhaus , die der Göttin allerdings kein
blendende Erscheinung zu geben hat, sie dalü
aber durch Stimme und Spiel zur groß n
stalt answachsen läßt. Ten Klang hielt sic <u>
fallend dunkel , der jedrch die Helligkeiten irott '
ichcn Ausdrucks um so mehr hcrvortreten liel
Jeder Wendung des Dialogs wußte sic i '
nötige Prägnanz zu verleihen. Adolf Schocklins Hunding zeigte wi - der den überlegen«!
Gestalter, ebenso errang sich dir Sicglinde v »'
Malle Fänz , die man sozusagen nur noch al
Gast auf unserer Bühne zu sehen und zu hör«
bekommt , wieder aller Tnmvathie. Frisch uv
schön jauchzte Fine R e t ch - D ö r i ch den ©o1
kürenrus. aber die Todesverkündnng wurde, oui
durch die übermäßig breiten Temvi. in den «
Josef KripS hier geradezu schwelgte, zu ein«
recht matten Admeleaenbeit . Es gilt aber ^
Wagner kein Muükstück, sondern stets d«
Musik drama zu interpretieren . Bemerken -
werte Fortschritte wies Hans Ritschls Wota>
ans. Weich nn» edel klang die gutgefüh«
Stimme , die Darstellung strebte der Würdedie der Gott auch in der heikelsten Situativ '
nicht verlieren darf. A «jr.
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Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst.
Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Sttinhauer .(8. Fortsetzung.)

Spionage -Agenten
In den vorangcgangenen Kapiteln habe ich

einem Engländer und einem Franzosen er¬
zählt. beide hatten sich Sen deutschen Behörden
freiwillig angeboten . Spionage zu leisten . Der
Franzose entpuppte sich während der Verhand¬
lung als Spionagebetrüger . Da sich die straf¬
bare Handlung , also der Betrug , im Auslände
äugetrageu hatte, er im Auslande auch entlarvt
worden ist, so konnte er nicht zur Rechenschaft
Drogen werden. Wegen Spionaaeverbrechen
^esert kein Staat aus . Derartige Betrüger
aat es zu allen Zeiten gegeben und gibt es auchlcÖl. noch. Sind sie entlarvt , so ist die Sache
Useistens abgetan ; sie werden in die Liste für« Pionagebetrüger eingetragen , ihre strafbare
Handlung wird den verschiedenen mit der
Beobachtung der Splvnagc betrauten Stellen
mitgetcilt und damit ist im grosien und ganzen

Affäre beendet. Wäre er in Deutschland
aefasit worden , würde selbstverständlich cur
^cgelrcchtes Strafverfahren gegen ihn eingelei -
^ t worden sein , und er hätte sicher verschie -
" knc Jahre Zuchthaus bekommen.

Anders liegt natürlich die Sache, wenn sich°er Anbietende als ein wirklicher Spion cnt-
vuppt , wenn er imstande ist. wirklich etwas zu
Uescrn , wie z . B . der vorerwähnte Eualänoer ,öen ich mit Williams bezeichnete . Dieser
hatte sein Versprechen gehalten und tatsächlich
" rauchbare Sachen geliefert . Zu allen Zeiten
und in allen Ländern hat es Personen ge¬
geben . die sich auf diese Art Geld gemacht
haben , und es ist keinem Staat zu verdenken,wenn er von einem solchen Angebot Gebrauch
wacht. Hat so eine Person nun etwaö Brauch¬
bares geliefert und hat er sein Geld dafür er¬
halten, dann bleibt er auch Spion . Selten
bleibt es nämlich bei der einen Lieferung , er
bat einmal , wenn man sich so ausdrücken darf.Blut geleckt und ist dann nicht mehr zu halten.
Hchon nach kurzer Zeit , wenn das Geld zu
^ nde ist, bietet er sich wieder an : er kommt
dann schon wie ein Geschäftsreisender und fragt,ab etwaö gefällig sei .
. Es darf dabei ja nicht verkannt werden , daß
solche Personen für die großen Summen , die
Ile meistens auf leichte Art verdienen , auch
« ops und Kragen riskieren . Ich habe nur
leite» Spione kennen gelernt , die sich längere
Zeit ihres Verdienstes erfreuten — wie ge¬
wonnen . so zerronnen . Die großen Summen ,we sie erhielten , wurden meistens an ihnen
»um Verräter . Das Gewisicn fängt an zu
bochen. macht sie unruhig , und unstet und treibt
he dazu , sich durch doppelte Vergnügungssucht
zu betäuben. Sind sie ledig, suchen sie den
Zcrkehr von kostspieligen Frauen , sind sie ver¬
heiratet. wenden sie für ihren Haushalt Sunr-
w

.en an , die in keinem Verhältnis zu ihrem
Einkommen stehen . Die Aufmerksamkeit der
Untergebenen . Kollegen und Vorgesetzten wird
wach, » och ahnt niemand , woher der reiche
Goldstrom fließt . Würden sie nun Briefe aus
dem Auslande erhalten , würden sie im Verkehr
wtt einem Ausländer beobachtet werden , so
würde der Verdacht, daß sie das Geld auf un -
^ chtmäßige Weise erworben haben, sofort wach.
Tann würde es ihnen viel schwerer fallen ,
Noch Pläne und Dokumente zu erhalten und
wre Auftraggeber ließen sie zweifellos fallen.

Aus diesem Grunde ist es sehr notwendig ,
daß man in dem betreffenden Lande Mittels¬
personen unterhält , die den Verkehr zwischen
« vion und Auftraggeber unterhalten . Solche
^eute bezeichnet man mit dem Ausdruck Agen¬
ten , und alle Staaten unterhielten vor dem
Kriege eine anständig« Anzahl davon im Aus¬
lande . Wir auch. Gerade dieses Aaententum
wag dazu beigetragen haben, im Volke den
glauben zu nähren , als ob wir ein Heer von
Spionen im Auslande unterhielten , die natiir -
lsch enorme Summen kosteten . Wie sah die
^ ache nun in Wirklichkeit aus ?

Man beschäftigte zwei Arten von Agenten
und zwar solch« . die in den Hauptstädten woh-
ueu und wieder andere, bi« in kleinen Pro -
binzstädten, die von militärischer oder mari -
umer Bedeutung sind , ihren Wohnsitz haben
Tie Tätigkeit der ersteren. also derjenigen , die
chren Wohnsitz in den Hauptstädten haben, be¬
schränkte sich lediglich darauf, Briefe weiter zu
befördern. Es liegt auf der Hand, daß , wenn

B . Frankreich « inen Spion in Wilhelms ,
haven unterhält , dieser seine Briefe nicht von
Wilhelmshaven nach Paris schicken kann : daS
würde in Wilhelmshaven auffallcn . Bon Ber¬
lin oder Hamburg auS fällt eS aber nicht auf :°us diesem Grund muß Frankreich in Berlin
und Hamburg Agenten unterhalten . An diese
Ichicken nun die eigentlichen Svione ihre Be¬
ichte und der Agent befördert sie weiter . Sel¬
ten werden diese Personen zu etwas anderem
Gebraucht. und ist es einmal der Fall , so han¬
delt es sich höchstens um eine Feststellung, ob
irgend eine Person in einem bestimmten Hause
wohnt oder nicht.

Die Tätigkeit der anderen , in militärischen
oder maritimen Plätzen wohnenden Agenten
tu schon etwas schwieriger. Ihnen werden oft¬
mals brieflich bestimmte Kragen gestellt, auch
haben sie über Veränderungen aus militäri¬
schen . maritimen oder politischen Gebieten , so¬
weit ihre Bildung dazu ausreicht, zu berichten .
Es handelte sich aber durchgängig nur um
Aachen die nicht geheim zu halten wäre » , die
»n der Presie erörtert wurden und die jeder
wit seinen eigenen Augen sehen konnte . Sic
schickten ihre verschiedenen Berichte an die
Agenten in d » m ? fie d ^ 'ni cem
Auftraggeber weitersenbe» . Es waren dies

Richtlinien im Spionagewcsen . nach denen alle
militärischen Länder handelten , und es sind
keine Geheimnisse, die ich hier verrate .

Was bezogen diese Agenten nun für ein
fürchterliches Gehalt ? Frankreich. Rußland
und England hatten ja an und für sich un¬
geheure Summen für Spionagezwecke zur Ver¬
fügung , so daß sie auch ihre kleinsten Agenten
gut bezahlen konnten. Deutschland nicht. Zwan¬
zig Mark war die Höchstsumme , daneben erhiel¬
ten sie natürlich die Unkosten für Marken und
Briefpapier ersetzt . Für besonders interessante
Berichte erhielten sie eine Belohnung extra.
Beschäftigten wir also vielleicht vierzia solcher
Agenten iu einem Lande, z . B . England , so be¬
zog dieses ,^Heer von Spionen " ein Monats¬
gehalt von sechshundert bis tausend Mark . Es
war meine Hauptaufgabe in Friedens -
zZten mit , derartige Agenten anzuwerben , und
es war dies keineswegs immer eine leichte
Sache. ES befanden sich Skandinavier . Hollän¬
der und Oesterreichcr darunter , aber niemals
Angehöriae des betreffenden Staates , trotzdem
sich auch solche genug angeboten hatten. In den
Hauptstädten wie London. Paris ulw . . wo sich
vor dem Kriege Tausende von Ausländern auf¬
hielten , war das Auffinden brauchbarer Per¬
sonen nicht so schwer . Man traf in jedem
besseren Restaurant deutsche oder österreichisch«
Kellner und konnte von ihnen wiederum Adres¬
sen von Personen , die für derartiae Zwecke
paßten , erhalten . Viel schwieriger lagen die
Verhältnisse in kleineren Küstenstädten von
maritimer Bedeutung . Dort gehörte immer
eine gewisse Findigkeit dazu, passende Per -

TU Stabe , 5. Jan .
Es dürfte noch erinnerlich sein, daß im Jahre

1039 im Kreis Stade das Arbciterchepaar
Steffens Hexen austreiben wollte und in
religiösem Wahnsinn seine beiden kleinen Kin¬
der , in denen es die Hexcngeister vermutete , mit
einem Knüppel erschlug . Frau Steffens ver¬
starb bald daraus in der Irrenanstalt Lüneburg .
Jetzt hat sich wiederum im Kreis Stade ein ähn¬
licher Vorfall zugetragcn .

Bet einem Branbunglück in Fribenbeck fan¬
den der Hofbesitzer Heinrich Höft und sein er¬
wachsener Sohn den Tod . Dieser Fall hat nun¬
mehr eine sensationelle Aufklärung gefunden.
Der Halbhöfner Hermann Meyer und der
Kaufmann Fritz Diebe mann aus Fridenbeck
haben eingestandcn, das Feuer angelegt
zu haben. . Beide wurden festgenommcn. Bei
der richterlichen Vernehmung ergab sich sorgen¬
der Tatbestand : Meyer hatte viel Unglück mit
seinem Vieh , und es wurde ihm von Zigeunern
gesagt, baß das Vieh verhext sei. In seiner
Nachbarschaft wohne eine Hexe, die das Unglück
bewirke. Die beiden Brandstifter kamen zu dem
Schluß , daß nur die Frau des Hosbe¬
be sitzers Höft die Hexe sein könne ir .d
beschlossen , sich zu rächen . Sie bestreiten, die
Absicht gehabt zu haben, die Frau zu ver¬
brennen . Sie hätten lediglich den Eindruck eines
Gottesgerichtes Hervorrufen wollen . Daß zwei
Menschen bet dem Brande ums Leben kamen ,

sonen ausfindig zu machen . Oft genug geschah
dies in einer Weise, die des humoristischen Bei¬
geschmacks nicht entbehrte. Am ersolarcichsten
war ich immer , insbesondere in England , mit
folgendem Trick :

Ich gab mich als RechtSanwalt aus und ging
dann auf den ersten besten Poltceman . den ich
traf , zu . Diese Leute sind in fast allen Städten
Englands von einer ausgesuchten Liebens¬
würdigkeit . Ich brachte nun mein Anliegen
vor. und zwar bestand es meistens darin, daß
ich kür eine ungeheure Erbschaft , die irgendwo
in Deutschland lag . Erben suchte. Diese Erben

WTB . Düsseldorf. 6. Januar .
Nach einer Mitteilung des Polizeipräsidiums

wurden in der Nacht zum Sonntag zwei hier
wohnende Leute wegen betrügerischen Banke-
roUs , Urkundenfälschung und Betruges in gro¬
ßen Umfange festgenommen. Es handelt sich
um einen Kaufmann Ernst Bergmann und
seinen (Geschäftsführer Harry R o t t s i e p e n.
Beide haben durch ihre Machenschaften hiesige
und auswärtige Firmen in erheblichem Matze
geschädigt . Bergmann war alleiniger Inhaber
der Exportfirma Bergmann u . Co., Rottsiepen

hätten sie nicht gewollt . Beamte der Kriminal¬
polizei hatten bereits Ermittlungen über die
Brandursache angcstellt. Der Fall schien jedoch
nicht aufklärbar . Dorfbewohner machten dann
die zuständige Landjägerei auf ein vor längerer
Zeit geführtes Gespräch aufmerksam, das die
Brandstifter geführt hätten . Hierdurch kam
man den Verbrechern auf die Spur .

Giftige Gase
auf Grube Anna II .

Bier Bergleute gasvergiftet aufgefunden .
WTB . Aachen , 5. Jan .

Aus öcr Grube Anna II , auf der vor einigen
Monaten die furchtbare Katastrophe sich ereig¬
net hat , wurden in der Nacht zum Samstag
vier Bergleute mit Gasvergiftung aufgefunden,
doch besteht keine Lebensgefahr . lieber
die Ursache des Unfalles wird mitgeteilt : Der
Eduard-Schacht war seit dem großen Unglück
überdeckt. Man hatte nun am Freitag die
Decke weggenommen , wodurch eine Aenderung
in der Wetterführung eingctreten war. Der
Schacht , der die Bewetterung bisher vom Wil-
helm-Schacht aus erhalten hatte, bezog früher
auch Frischluft durch den Eduard-Schacht . Es
entstand ein sog . Sack in der Mitte der Strecke ,
in der sich die Abgase der Benzollokomotiven
ansammelten .

Ooprrirht by Verla« Presse-Tagesdienst . Berlin W . SS

oder deren Eltern waren vor so und io vielen
Jahren aus Deutschland weggezogen und sollten
sich in England in der und der Gegend auf¬
halten . Da bei dem Auffinden der Erben sehr
viel Geld zu verdienen war , so interessierte sich
meistens der „Bobby " sehr dafür. Er hatte ja
weiter nichts zu tun . als unter dem Siegel der
Verschwiegenheit bei seiner Behörde nach-
zusorschen . was für Leute deutscher oder an¬
derer Abstammung in dem kleinen Städtchen
oder Orte wohnten.

lForlsetzung in der morgigen Ausgabe .)

war Geschäftsführer der Firma . Bergmann
war eine Zeitlang Subüirektor eines Versiche -
rungskonzerns und hat seine vielfältigen Ge¬
schäftsverbindungen bei der Führung seines
Exportgeschäftes ausgenutzt. Er beschäftigte sich
mit dem Vertrieb von Solinger Stahlwareu
und richtete u. a . auch in Buenos -Aires eine
Filiale ein . Die Rentabilität der Firma war
seinerzeit über jeden Zweifel erhaben. Vor
einiger Zeit stellte jedoch die Firma ihre Zah¬
lungen ein. Der Konkursverwalter stellte fest,
daß die Firma seit 1928 keine ordnungs¬
mäßigen Bücher mehr geführt und voll¬
kommen falsche Bilanzen ausgegeben
hat. Bergmann hat seinen unbegrenzten Kredit
bet hiesigen Banken und Firmen dazu benutzt ,
die Firmen und Banken um große Beträge zu
schädigeir. Er täuschte Sicherheiten vor , die in
Wirklichkeit nicht vorhanden waren. Als die
Banken auf Angabe des Status drängten , legte
er willkürliche Bilanzen vor . Für das Jahr
1929 bestanden drei verschieden « Bi¬
lanzen . die für verschiedene Banken bestimmt
waren . Im ganzen hat Bergmann die Firmen
um ungefähr 1 Million Mark geschädigt . Rott »
sieven hat im Einvernehmen mit Bergmann di«
falschen Bilanzen ausgestellt. Gegen beide hat
das Amtsgericht Haftbefehl erlassen,

Kreuger und das
„ewige Zündholz".

# Wien. 5. Jan .
Der Erfinder des „ewigen Zündholzes "

. Dr .
Ferdinand Ringer , erklärt zu der Meldung ,
daß der schwedische Kreuger -Trust den Ankauf
seiner Erfindung avgelehnt hat. nachdem er sie
von Sachverständigen habe prüfen lassen , fol¬
gendes : Bor etwa 1H Jahren hatten sich zwei
seiner Bekannten erboten, ihm aeaen eine Pro¬
vision den Verkauf seiner Erfinduna zu ver¬
mitteln . die aber damals noch im VersuchS -
stadium war . Sie hätten ihn mit dem General¬
direktor Rrandin von der schwedischen Zünd-
holzaesellschaft zusammenaebracht. der ihn ein-
geladcn habe , ibm die Erfinduna zu demon¬
strieren. Obwohl damals die Rauchentwicklung
ibei der Zündung noch nicht beseitigt war . habe
er seine Erfindung voraeführt und der Ge¬
neraldirektor stabe sich erboten, eine Gesellschaft
zur weiteren Ernrobung und Vollendung der
Erfindung zu aründen . Dieses Angebot aber
habe e r abgelebnt und '« i seitdem nie mehr in
Verbindung mit der Zünbbolzaesellschast ge -
treten . Ein halbes Jabr spät -r habe er dann
beim deutschen Patentamt in Berlin um die
Patentierung des Dauerzündüobes nachgcsucht
und seine Erfindung persönlich gezeigt . Das
deutsch« Patentamt habe ihm ein schr >tttt » es
Gutachten ausgestellt in dem es beißt, daß der
vo - zwei Sachverständinen K-monstrierte N 'ind-
stab tadellos sunitio Niere . nicht
explodieren könne und gebrauchsfähig sei

politische Gchläaerei
im Arbeitsnachweis .

CNB Berlin . 5 . Jan .
In den Räumen des Arbeitsnachweises fürdas Schneidcrgewerbe in der Beuthstraßc kam

es heute Mittag zu einer Schlägerei zwischen
Nationalsozialisten und Neichsbannerienten .
Beim Erscheinen der Polizei ergriffen die Be¬
teiligten die Flucht.

Vor einer Filiale der Schuhfirma Leiser in
der Königstraße wurden heute zwei Streikposten
wegen Behinderung des Verkehrs und aufrei¬
zender Reden gegen das kaufende Publikum
polizeilich zwangsgestellt .

Tumult in eiinm
Berlmer Jugendheim .

CNB . Berlin . 5. Jan .
In dem Jugendheim Willdenowftraße 5 am

Wedding kam eS heut « nachmittag zu schweren
Ausschreitungen. Bon den etwa 80 anwesen¬
den Jugendlichen beteiligten sich 59 an einem
Tumult , der von einigen Rädelsführern in¬
szeniert war . Sie zertrümmerten Einrich-
tungsgcgcnstände und schütteten das warme
Essen aus den Fußboden . Der Leiter des Heims
rief schlenntgst die Polizei herbei, doch waren
die Täter bereits geflüchtet, als die Beamten
eintrasen.

!Ii!!!!!!!ii!iIll!l!!ii!!ll!!!I!lilll!!!!!!l!li!!ll!I!l!!!l!ilI!ll!l!!!!!!!!!N!ll!!>sii!tiil>lIll,!!l!l>I!liWVWi!iIl!l,ll»,lllill!!!i!iiIllll!!i!ls!!iIilil!i!!!>!!l!ilHN»l»til!l!»i!il!ij!!!iii!l!li>iis!!!!!!!l!tl!»!l!!ll!l!!!!iI!iIl!!l!!!!III

Aus Alaskas Eiswiiste gerettet .
* * * ’- v

Joe Walsh , einer der Piloten der Rettungsexpedilion, neben der Maschine , Im Kreis : Der gerettetedeutsche Mechaniker Emil Kading .
Zw -1 Monat « lang blicb ein Exp . ditionsslugzeug mit 3 Insassen in Alaska verschollen , und
wochenlang flogen NettungSexpedillonen über den Eiswnsten dahin , che sie die Verunglückten
sichten konnte » . Zwei der Flieger darunter der deutsche Mechaniker Kading, konnten gerettetwerden, der Leiter der Expeditton . Cavtain Burke, wurde 40 Meilen von dem völlig vereisten

Flugzeug entfernt tot aufgefunden

Das Mh sollte „ wrfKff sein .

Zwei Todesopfer eines neuen Falles von Hexenglaubens .

Exverlftrirm mlt fnltöitn Bilmizen.
Zwei Düsseldorfer Millionenschwindler fesigenommen.
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Badische Rundschau.
Brief aus Gernsbach .

Gemeinderatsfitzung. — Neuer Entwurf für das
Kriegerdenkmal. — Sängertagung . — Sport -

jubiläum.
Inder letzten Sitzung des Gemeinde -

r a t e s wurde das älteste Mitglied Herr Dreher¬
meister Graß zum Bürgermeisterstellvertreter
gewählt. Ebenso gedachte Bürgermeister
Menges in ehrenden Worten der vor wenigen
Tagen aus dem Leben geschiedenen Ober¬
schwester Elise vom hiesigen Krankenhaus, die
in lOjähriger treuer Pflichterfüllung der Stadt
auf dem Gebiet« der Krankenpflege sehr zu
Nutz und Frommen gewesen war . Schließlich
wurden noch einige Arbeiten im städtischen
Krankenhaus zur Einrichtung der neuen Heil¬
bäder vergeben .

In der Kriegeröenkmalsfrage ist
mau wiederum um ein Stück vorangegangeu.
Es wurde von dem hiesigen Bildhauer Schnelle
ein befürwortungsfähiger Vorschlag unter¬
breitet , der auf einer freien Anhöhe der Stadt ,
dem Rumpelstein, einen weithin sichtbaren Obe¬
lisken erstellen will. So hat sich zu den vielen
bereits vorhandenen Vorschlägen wohl der beste
dazngesellt und es wäre an der Zeit , wenn man
zur Tat schreiten würde , um im Widerstreit
nicht rückwärts zu machen. Wenn dann auf
einem gangbaren Weg Mittel dazu flüssig ge¬
macht werden, so zweifeln wir nicht an der bal¬
digen Durchführung der immer brennender
werdenden Denkmalssrage.

Am vergangenen Sonntag tagte der
Sängerbund Mittclbaden in einer
außerordentlichen Sitzung unter dem Vorsitz
seines Präsidenten Friedr . von Müller . Vor¬
stände und Dirigenten waren erschienen , um
über die Erfahrungen und Erfolge, wie auch
über die Fortführung der dieses Fahr erstmals
durchgeführten Lehrvorträge in den einzelnen
Gauvereinen zu debattieren Die Hauptrefercn-
ten , Gaudirigent Braun -Baden -Badrn und
Studienrat Schlager von der Karlsruher
Lehrerbildungsanstalt gaben Bericht über die
teilweise guten Erfolge. Die Versammlung
sprach sich für die unentwegte Fortführung der
gesangspädagogischen Vorträge aus , um den
Sängern eine gute Schulung in puncto Ge¬
sangskultur an gedeihen zu lassen. So wird im
Mittelbadischen Sängerverband eine Arbeit ge¬
leistet . die bald wegweisend für sämtliche badi¬
schen Bundcsvereine werden dürfte .

Uuser Fußballklub kann dieser Tage auf
« in SOjähriges Bestehen zurückbltcken.
Aus diesem Anlaß verband er seine Weihnachts¬
feier mit dem Gedenktag und gab eine gelungen«
Veranstaltung bei gutem Zuspruch im LSwen-
saal . Hauptlehrer Knaus hielt «ine warm¬
empfundene Ansprache . Frau Goldstein gab mit
ihrem hübschen Sopran einige Gesangssoli zum
Besten und eine Liebhaberbühne sorgte des wet¬
teren für gute Unterhaltung . M.

Kehler Hafenverkehr .
MdL Kehl , 5. Januar . Im Monat Dezember

1980 sind im Kehler Rheinhafen 193 Schiffe mit
90 589 Tonnen Ladung eingelaufen. Ausgelaufen
sind in der gleichen Zeit ausschließlich der leer
abgegangenen Kähne — 81 Schiffe mit 18 307
Tonnen Ladung . Im ganzen Jahr « 1930 sind
demnach im Kehler Hafen 2612 Schiffe mit
1 131 234 Tonnen Ladung eingelausen; abgegan¬

gen sind im gleichen Zeitraum 1982 Schiffe mit
295 354 Tonnen Ladung (ausschließlich der leeren
Kähne ) . Gesamtumschlag somit 1930 1 426 588
Tonnen.

*
: Brette » , 5. Januar . Im engsten Familien¬

kreise begehen die Eheleute Theodor Harsch ,
Sägewerksbcsitzer , und seine Frau Frieda , geb.
Fuchs , in Breiten am 6. Januar das Fest der
goldenen Hochzeit . Weit über die Gren¬
zen der Melanchthonstadt hinaus findet dieses
Familienereignis Beachtung , stand Herr .Harsch
doch bis vor wenigen Jahren im Mittelpunkt
des politischen und geschäftlichen Interesses .
Kein Wunder, daß außer seinen Kindern und
zwölf Enkeln sich viele Freunde und Anhänger
über sein goldenes Jubelfest freuen und mit ihm
und seiner Gattin , die dem Jubilar eine treue,
hilfsbereite Lebensgefährtin war , dieses Fest
begehen.

1. Gaggeua«. 6. Jan . Der Fürsorge - und
Wohnungs - Verband Rastatt - Land
tagte hier unter Vorsitz von Landrat T r i t s ch e-
l e r aus Rastatt . Sämtliche Bürgermeister des
Bezirkes waren anwesend , desgleichen war die
Presse geladen. Der Leiter des Fürsorgever -
banöes, Regiernngsrat Fees , gab Bericht und
stellte Antrag aus Erhöhung der Umlage
von 6 auf 8 Pfennig . Nach lebhafter Diskussion,
wobei unverhohlen zum Ausdruck kam. daß die
öffentliche Fürsorge viele Schmarotzer ausweise
und daß manche Bürgermeister in der Erteilung
von Fürsorgebescheintgungen viel zu liberal
seien, wurde dem Antrag stattgegeben. Der
Geschäftsführung wurde Anerkennung ausge¬
sprochen Dann wurden die Angelegenheiten
des Wohnungsverbanües Rastatt -Land beraten.
Regierungsrat G o l l berichtete über den Stand
der Dinge . 371 Gesuche um Gewährung von
staatlichen Bauzuschüssen liefen im Jahre 1939
ein. Die beantragten Darlehen betrugen etwas
über VA Million Mk . , eine halb Million kam
zur tatsächlichen Auszahlung . Die zugeteiltcu
Einzelguoten für die Gemeinden bewegen sich
zwischen 890 und 69 000 Mk . Der Verband be¬
sitzt 9 eigene Guthaben , die nicht aufgezehrt wer¬
den dürfen , wenn er liquid bleiben soll . Einer
Kapitalaufnahme von 259 990 Mark für Bau¬
zwecke wurde zugestimmt . Dem Verbanbsleitcr
und dessen Rechner , Verwaltungs -Inspektor
B r e u n i g, wurde Entlastung erteilt .

Der erste Springerkurs
auf dem Felöberg.

Trotz der bisher recht ungünstigen Schnee -
verhältntsse tm Schwarzwald konnte der auf
dem Feldberg im Auftrag des Skiclubs Frei¬
burg von Walter Glaß gegebene Sprtngerkurs
programmäßig zu Ende geführt werden. Glaß
selbst sprang auf der Max -Egonschanze bis 49
Meter , was bei der ungenügenden Schnecunter-
lage eine beachtliche Leistung darstellt. Von den
Schwarzwälder Springern , die sich an dem Kurs
beteiligten, bot besonders Menzer -St . Blasien

vorzügliche Leistungen. Sonstige sportliche Ver¬
anstaltungen konnten am vergangenen Sonntag
noch nicht zur Durchführung kommen .

Schwer er Unfall .
Ud. Leyelshnrst (bei Kehl ) , S . Januar .

Als der hiesige Landwirt und Schweinehändler
Wilhelm Lux im benachbarten Zicrolshofe«
mit seinem Wagen wenden wollte , bekam
derselbe die Kehre nicht nnd stürzte um , wo¬
durch Lux unter dem Wage » begraben
wurde. Mit einer schweren Kops - und
Augenvcrletznng — das eine Ange dürste
rettungslos verloren sein — mutzte der Ver¬
unglückte ins Krankenhans verbracht werde » .

Feuer auf der Insel Reichenau.
bld. Konstanz , 5 . Jan . In der vergangenen

Nacht wurde der Löschzug der freiwilligen
Feuerwehr in Konstanz nach der Insel Reichen¬
au gerufen, wo der große He » schuppen
des Landwirts Theodor Honsell in hellen
Flammen stand . In dem Gebäude war auch
das Groß- und Federvieh untergebracht. Wäh¬
rend das elftere gerettet werden konnte , ist das
Federvieh zum Teil mit verbrannt . Das ge¬
waltige Flammenmeer wurde durch
den Sturm immer mehr entfacht . In
weitem Unrkreise flogen Funken , daß vier
Gebäude mehrere Stunden hindurw aufs
schwerste gefährdet waren . Die Be¬
kämpfung des Feuers war deshalb __sehr
schwierig, weil das Wasser erst aus größerer
Entfernung durch die Motorspritze herbeicke -
schafft werden mutzte.

Historische Gastwirlschafi
eingeäscheri.

Die „Reue Mühle"
, in Seelfingen nieder¬

gebrannt .
bld. Stockach, 5. Ja ». I « der Rächt »tu»

vergangenem Samstag ist die schon einige
hundert Jahre alte historische Wirt¬
schaft „Rene Mühle " in Seelfingen
ei« Raub der Flammen geworden . ES
waren in der Wirtschaft noch einige Gäste an¬
wesend , die plötzlich in der gegenüberliegenden
Scheune das Feuer emporlodern sahen.
Da die Scheune mit Fnttervorräte « gefüllt
war , bot sie dem Feuer reichlich Nahrung . Bald
wurde auch das Wohngebäude mit¬
samt der Mühle von den Flammen
erfaßt . Das lebende Inventar konnte bis
auf den Hoshnnd , der an der Kette verbrannte ,
gerettet werden. Das häusliche Mobiliar ist
zum grötzten Teil gerettet. Zur Brandbekämp¬
fung waren die Feuerwehren aus der ganze«
Umgebung sowie auch die Motorspritze von Ra¬
dolfzell ansgcboten . Sie konnten aber trotz
größter Anstrengungen des Brandes nicht mehr
Herr werden. Der Gebändeschadcn beläuft sich
ans rund 89900 Rm. Der Fahrnisschaden ist
noch nicht sestgestellt, ist aber ebenfalls sehr hock».
Es wird Brandstiftung vermutet .

Die Finanzpolitik der Gemeinde
rä/l/k/kOtt/ ! •« ✓ Trotz äußerster Sparsamkeit

/ Erhöhung der Umlage nötig ?
Die Beschlüsse öes Gaggenauer Gemeinderats .

In der letzten Sitzung des Gemetnderats
Gaggenau wurden die neugewählten Gemeinde¬
räte vom Bürgermeister verpflichtet und auf die
Bestimmungen der Gemeindeordnung hingewie¬
sen, die für ihre Dienstobliegenheiten Geltung
traben . Zur Beratung stand der Ausgleich
des Voranschlags 1939/31 mit einer
Umlageerhöhung beim Grundvermögen
von 0.85 auf 1.20 RM . Da die Anträge der
Kleinbürgerpartei für die festzulegende Umlage
ausschlaggebend sind , wurden diese vor Beschluß¬
fassung über die Umlageerhöhung beraten. —
Der Bürgermeister gab bekannt , daß « r einen
6proz . Gehaltsabzug bereits vor jeder
Anregung von außen her mit Wirkung vom
1 . Januar an öurchgeführt hat , obwohl für die
Staatsbeamten der 6proz . Gehaltsabzug erst mit
Wirkung vom 1. Februar an in Kraft tritt . Der
Sparbetrag vom Monat Januar
wurde zugunsten der Bedürftigen an die
Winternothilf « überwiesen . Es war
daher jede Anregung von außen her unnötig,
insbesondere solange die Staatsbeamten noch
nicht in die Verpflichtung der Gehaltskürzung
eingetreten sind ; ebenso hat der Bürgermeister

Hochwassergefahr in Baden.
Rapides Steigen aller Flüsse.

bld. Offeubnrg, 5. Jan . Die fast ununter¬
brochen warme Witterung hat den Schwarz¬
waldflüssen durch Abschmelzen der Schnee¬
decke bis auf über 1990 Meter ganz gewal¬
tige Wassermengn zngeführt, Da von
allen Seiten das Wasser zuströmt und vereinigt
weiter gehen soll , so ist ein rapides Stei¬
gen und ein über die Ufergehen der Gewässer
zu verzeichnen und i n Einzelfällen war am
Samstag bereits das c*ste Ueberschreiten der
Normalufer zu verzeichnen , so an der unteren
Kinzig. Infolge der weiteren großen Waffei -
zugänge am Sonntag wird für die Unterläufe
noch neues Steigen su erwarten sein , denn die
Regenstürme am Sonntag haben im Schwarz-

Verbrecherischer Anschlag auf den
Ori

'
eNtexpreß . / fX « M-Ä -Im und Karlsruhe .
Eine Katastrophe in letzter Minute verhütet.

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , wurde in der Nacht vom 8. auf 4. Januar
aus der Strecke Pforzheim — Karlsruhe
zwischen de» Bahnhöfen E r s i n g e n und B i l-
fingen von unbekannter Hand ein Rad -
schnh aus eine Schiene des Gleises
Pforzheim — Karlsruhe aufgelegt. Das
Hindernis wurde von dem Personal einer kurz
nach Mitternacht von Pforzheim kommenden
lcerfahrenden Lokomotive noch rechtzeitig be¬
merkt und entfernt . Bei der Untersuchung der
Strecke wurde etwa 290 Meter entfernt ein
weiterer Radschuh gefunden . Ob es stch «m
einen verbrecherischen Anschlag han¬
delt, wird die behördlicherseits an Ort nnd
Stelle anfgenommene Untersuchung ergeben.
Das Hindernis hätte genügt, um de« alsbald
fälligen, in Pforzheim um 0 .38 Unr nach Karls¬
ruhe abgchenden , ohne Aufenthalt durchfahren¬
den Orientexpretzzug zur Entglei¬
sung zu bringen und ein entsetzliches
Unglück herbeizuführen.

Kurz vor der Nachschublvkomotive hatte ein
Güterzug die Stelle anstandslos passiert . Der
verbrecherische Anschlag konnte also erst etwa
eine halbe Stunde vor der Entdek -
kung verübt worden sein . Der Hemmschuh
war auch trotz des Regens teilweise noch trocken.

Nach Entdeckung des Hindernisses wurde sofort
im nächsten Wärterhäuschen Meldung gemacht,
und der Orientexpretzzug wurde auf der Strecke
gestellt. Weiter wurde die Bahnstrecke abge -
sucht . Dabet entdeckte man etwa zweihun¬
dert Meter von der obengenannten Stelle
den zweiten H e m m sch u h , der aber nicht
mehr auf den Schienen, sondern zwischen
den Schienen lag . Die Absicht eines
Anschlags war also erwiesen . Selbstver¬
ständlich wurde sofort alles in Bewegung ge¬
setzt, den Urheber zu ermitteln . Bahnpolizei,
die Staatsanwaltschaft von Pforzheim und die
ganze Gendarmertemannschaft, auch Svürhunde ,
waren bald zur Stelle , um Nachforschungen zu
halten. Sie wurden aber durch den Regen und
das Vorhandensein von Gras in der Nähe der
Anschlagstellen sehr erschwert und haben bis ! etzt
zu keinem bestimmten Ergebnis geführt. So¬
viel ist sicher , daß die zwei Bremsschuhe
aus der nahen Ersinger Güter st ation ,
wo tagsüber viel Durchgangsverkehr stattfindet,
g e st o h l e n sind. Dort waren sie Güterwagen
zum Festhalten unterlegt . Da jeder Brems¬
schuh etwa 10 Pfund wiegt, beide also 20 Pfund,
kommt schon aus diesem Grund kein Kindcr-
streich in Betracht, sondern nur ein verbreche¬
rischer Anschlag.

wald sehr große Waffermengen geliefert. Auch
im Lauf der oberen Donau und der Brigach
unterhalb und oberhalb Donaueschingens ist
wieder das bekannte Seenbild der Baar
ausgetreten, das teilweise schon über die ganze
Talbreit « ausgebildet ist und Wiesen und Aecker
unter Wasser gesetzt hat. Zwischen Villingen
und Donaueschingen sind bei den Baar -
börfern die normalen Ufer kaum mehr
zu erkennen , weil die Brigach sich fächer¬
haft über das Land verbreitet hat.

Reuer Wintereinbruch
im Schwarzwald.

ca, Vom Schwarzmald , 5. Jan . Dem Föhn¬
wetter über das Wochenende ist ein winter¬
licher Einbruch im Gebirge auf dem Fuß
gefolgt . In der Nacht zum Montag sind plötz¬
lich polare Luftmaffen in die Wärmezone ein¬
gedrungen und haben in wenigen Stunden bei¬
spielsweise im Hochschwarzwald einen Tempe¬
raturrückgang von 12 Grad gebracht .
Auf dem Feldberg sank das Thermometer von
plus 5 aus minus 6 Grad ab . Der Schneesall
reichte in den ersten Frühstunden bis zu den
Talstufen herab. Gegenwärtig präsentiert sich
der Gesamischwarzwald wieder im Winterkleide.
Alle Berghöhen und Tannenwälder tragen ein
neues , reines , gleißendes Schneegewand . Auf
den Hochkämmen wirbelte der Schnee so dicht
nieder, daß sich die Schneedecke rasch wieder
auf 30 Zentimeter erhöhte. So bestehen
augenblicklich günstige Skisportverhältnisse aller-
wärts bis auf 800 Meter herab. Im N o r d -
schwarz wald meldet das Horuisgrinde -
gebiet , der Ruhestein, die Badener -Höhe, sowie
das Bereich der Hundseck 10—15 Zentimeter
trockenen , für Ski gut brauchbaren Neuschnee.
Bes Nordwind sinkt dir Temperatur weiter und
liegt auch untertags mehrere Grad« unter Null.
Auf den Feldberghöhen mußten die Höhen¬
zugangswege wieder frei gebahnt werden. Bon
Titisee und Bärental aufwärts besteht gute Ski-
und Schlittenbahn. Verwehungen sind nur teil¬
weise zu bemerken , im allgemeinen liegt der
Neuschnee jetzt gleichmäßig gelagert. Für Kraft¬
wagen empfiehlt es sich . Schneeketten mitzufüh¬
ren . Auch die unteren Berglagen sind vereist
und leicht überschneit , so daß Kraftwagen leicht
ins Rutschen kommen können . Montag wieder¬
holten sich strichweise di« Schnecfälle : die Wit¬
terung behält ihren nebligen, rauhen Charakter
bei.

seine Aufwandsentschädigung, die als Ver¬
gütung für seine Dienstleistungen in Sitzungen,
Verhandlungen und Veranstaltungen außerhalb
der Dienstzeit, für die Besorgung der Geschäfte
als Vorsitzender der Städt . Sparkasse , die Ver-
ivaltung von Gas - und Wasserwerk und sonstige
technische Leistungen , sowie für den Geldaus-
rvand bei Repräsentationen um 10 Prozent ge¬
kürzt und ist weiter bereit, die ihm verbleibende
Aufwandsentschädigung noch um den Betrag zu
kürzen , den der Gemernderat als Aufwandsent¬
schädigung erhält , wenn der Gemeinderat aus
seine Aufwandsenlschädigung verzichtet . Als
selbstverständlich wurde festgestellt, daß mit Wir¬
kung vom 1. Februar an auch die Ge¬
meindebeamten und Ange st eilten
eine 6 p r o z. Gehaltskürzung erfahren.
Ferner wurde festgestellt, daß b«t der Stadt -
gemeindc Gaggenau seit der elfjährigen Ver¬
waltungsführung durch den derzeitigen Bürger -
nreister noch nie eine Ueberstunden -
vergütung von Gcmeindebeamten
oder Angestellten beantragt oder eine solche an
sie ausbezahlt wurde. Stadtbaumeister Eier¬
mann erhielt eine einmalige Entschädigung von
500 RM . anläßlich des Ausbaues der Kanali¬
sation und Kläranlage und der Gasleitung in
Rotenfels , als damals der seinerzeitige Be¬
triebsleiter Striebich erkrankt war und infolge¬
dessen der Stadtbaumeister ein Uebermaß vo»
Arbeit leisten mußte . Weder der Bürgermeister,
noch der Stadtbaumeister oder der Betriebs¬
leiter deö Gas - und Wasseriverks haben aber für
Dienstleistungen für und während des Aus¬
baues der Kanalisation und Gasleitungen auf
den Gemarkungen Rotenfels , Ottenau und Hör¬
den eine besondere Vergütung erhalten , obwohl
sie eine solche hätten beanspruchen können .
Gratifikationen wurden überhaupt nie und an
niemand gewährt. — Der Antrag auf Abbau
der weiblichen Angestellten beim Gaswerk wurde
gegen die Stimmen der Kleinbürgerpartei ab¬
gelehnt, weil durch den Abbau dieser Kraft und
Einstellung einer anderen ein Mehraufwand
entstehen würbe. — Ebenso abgelehnt wurde der
Antrag aus Umstellung der Kneipp ' schen Wasser¬
kuranstalt in ein gewöhnliches Volksbad gegen
die Stimmen der Kleinbürgerpartei , weil durch
eine derartige Umstellung der Betrieb « in gro¬
ßer ZuschuAetrteb würde. — Für Arbeitslose
roirö entsprechend einer früheren Anregung der
sozialdemokratischen Partei an den drei erste»
Wochentagen das Bad zu 25 Pfg. abgegeben .
Außerdem erhalten alle Badegäste gegen Vor¬
auszahlung von 10 Bädern während den vier
ersten Wochentagen das Bad zu 30 Pfg. — Die
Herabsetzung des Gaspreiscs , wobei die sozial-
dem. Partei einen Preis von 16 Pfg . beantragt,
wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
und des Gemeinderats Neuthard abgelehnt. - -
Die Herabsetzung der Mieten bei den
Städt . Wohnungen , wobei die sozialdem -
Partei an einer 19proz . Ermäßigung fcsthielt ,
wurde gegen die Stimmen der sozialdem . Partei
abgelehnt . Maßgebend hierfür war , daß M«
Mietpreise in den Städt . Wohnungen schon
mäßig sind und eine iveitere Ermäßigung zun»
Nachteil des Privathausbesitzes und der Steuer¬
zahler wäre. — Der Antrag gemäß 8 78 der
Gemeindeordnung, wonach keine Ausgaben ohn«
Deckung gemacht werden dürfen und daher die
Umlage vom Grundvermögen auf 115 Pfg., vom
Betriebsvermögen auf 69 Pfg . . vom Gewerbe-
«rtrag unter 10 909 RM . auf 862,6 Pfg. , bis zü
29 900 RM . auf 948,75 Pfg. und bei über 20009
RM . auf 1965 Pfg. gesetzt werden soll , wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab-
gelchnt, währenddem der darauf gestellte An¬
trag , wonach der Gemernderat auf .das Rechts¬
mittel nach 8 111 der Gemeindeorbnung Er¬
hebung eines Einspruchs gegen die
Festsetzung der Umlage durch die
Staatsaufsichts - Behörde einstim¬
mig angenommen wurde. Der Bürger¬
meister erklärte, daß er als verantwortlicher
Finanzvcrwalter den diesbezüglichen Antrag
bei der Staatsaussichtsbehörde stellen müsse.
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Aus - er Lan - eshaupksta - k

öer heiligen drei Könige.
nachweihnachtliches Fest von eigenartigem

-lmuber feiern wir am 6. Januar , dem alther-
«evrach : cn Treikönigstag . „Erscheinung desverrn nennt es die Kirche. Sie erinnert
- ^5“ - daß zu der Krippe im Stalle Bethlehem

Könige aus dem Morgenland« gepilgert
die „seinen Stern gesehen" hatten und

lwm verheißenen Heiland der Welt suchten .
oiuf

’ ^ ^^ iköniasfcst war schon früh bei uns wie
7^ch m anderen Ländern , besonders in Holland

a“tf) ’ n Italien , ein volkstümlicher Feier -
®' Sind doch die Gestalten der drei, Königevn allerlei Legenden umwvben . Mit Vorzug

jw tut) öic bildende Kunst des Themas von den
pi «

1 Königen beschäftigt. Es dürfte wohl kaum
. "' e größere Weihnachtskrippe geben , bei der

. drei Gestalten , von denen eine ein Mohr
?• wc,en sein soll, fehlen . Ja gerade die Vor-
J.

' “4 Künstler, in punkenden Gewändern
tritt Aufzügen zu schwelgen, hat sich hier be-
hr • e« ~ Dünnen . In der Malerei kehren die

Aönig« ungezählte Male auf allen Bildernun Christi Geburt wieder . Auch die dichterische
^ u,e , die sich ja zuerst aus christlichen Stoffen

öc schöpfte , hat viele Legendenspiele um
^ kt

"^ " ^ ^bare Ereignis des 6 . Januar ge-

Tteujahrsfeier im
Gesangverein Badenia .

. ,Aach einer am Ttefanstag im Vereinslokal
ogehaltenen Kindcrweihnachtsfeier, bei der

100 Kinder beschert wurden , veranstaltete
il * ^ ^? ein am Neujahrstage in der Glashalle

Festhalle für die Mitglieder eine Neujahcs-
L ' ? 1 ' die in allen Teilen einen schönen Verlaufaym Das reichhaltige Programm wurde er-

N » ct durch Herrn W . Zoller , der in einem
, -^ ^ rvortrag eine selbstverfaßte Variation
rff®r "Nacht auf dem Meer " von L. Baumann ,

laimungSvoll zum Vortrag brachte . Nach einer
egrußungsanfprache des Ehren Vorsitze n-

,̂ crru Rieple , trug der Chor, unter- °uu >rg des EHrenchormeisters , Herrn Studien -
ar Ludwig B a u m a n n , 2 stimmungsvolle Lie-° ° r - Iw wcitereir Verlauf der Veranstal-"Ng ^sang Frl . Sofie G r e tz „An die Musik"

M Schubert, „Widmung " von Schumann, „Der
Partner " von Wolf und ,Lur Drossel sprach dermnf " Boa D 'Albcrt. Irl . Gretz konnte mit
^ rer wohlklingenden Sopranstimme und glän-
zeiiöcm Vortrag den verdienten und reichlichen
Msall ernten , der sich auch auf ihre Lehrerin.Barro , übertrug . Eine feinfühlige Be-
«teitertn am Klavier war Irl . Meta H o f -

Herr S chapp zeigte sich als Meister
Bioline . Er brachte ,/Tohn der Erde" von'

, ,yela und „Marzka" von Lehär zum Vortrag ,"wsur die Anwesenden mit reichem Beifall«« » kt« , . „Der Spielmann " von Hilder ivurüc
3 » ri . Gretz , Sopran , Herrn Schapp ,
5^ollne und Irl . Ho f m a u n , Klavier , in
wupergültiger Weise vorgetragen . In Herrn
? * r nt ct tt n lernte man einen Baritonisten
ttJln€n ' öer zu den schönsten Hoffnungen berech-
cAf . Das Melodram „Das Glöcklein von
>rnisfäre", gesprochen von Irl . R i e p l e , am
ein Herr W . Zoller , unter Mitwirkung

gemischten ChorS trug viel zur feierlichen
. f)wmung bei . Zwei weitere Männerchöre
« * U öen Auftakt zu den A u s z e i chn u n g e »
nu * ‘ enter M itglied er , wobei 38 Herren"
^ gezeichnet wurden.

dem Schwank „Weihnachten in der
^ uche "

, aufgeführt von den Geschwistern W i e-
^ roth , und öer kom . Szene „Auch ein Rezept

Men Schwiegermütter"
, gespielt von Iran

Hacker . Frl . Rieple und Herrn Hart -
A " ü n , fand das Programm sein Ende . Ein

beschloß die stimmungsvolle Veanstaltung.
Bei den Ehrungen wurden ausgezeichnet :Für 10jährige Mitgliedschaft das

Diplom : K . Brenner , W . Brecht , O . Deck , G.
Engelhardt , G . Fritz , I . Fischer , P . Gerhardt ,
F . Gromann , E . Grnneisen, F . Hörner , B , Huck,
I . Klohc , F . Krcuzwiescr, H . Lnmvv , K . Stoll ,
F . Wagner, G . Walter K , Lipp , E , Liedke, R.
Sacker , Ph . Murr , E . Muß , E . MoSbach . A .
Müller , L . Pronner , L . Pfeifer , G . Papst, L .
Roth , H . Sauer , A . Schindel, F . Bogt . W .
Weber , L . Wcrtz.

Für 23jährige Mitgliedschaft : L-
Bergmann , E . Friedrich, R . Groß O . Helfen¬
stein, A . Hildebrand, R . Kederer , Ph . Kraft , P .

Am Montag kurz nach Mittag war ein Bier¬
führer der Brauerei Moninger damit
beschäftigt , ein Berkaufshäusche » am
Engländerplatz in der Moltkestraße mit
Bier z « versorgen . Das Geld für
das Bier kassierte er ein und brachte
es in seiner Brieftasche unter , die er in
die Tasche seiner Lederschürze steckte . Diesen
Vorgang schien ein Unbekannter beobachtet zu
haben. Er machte sich an den Biersührer heran
und bat ihn, ein Stück Weges mitsahren zu
dürfen. Obwohl der Bierführer dieses An¬
finnen mit dem Hinweis ablehnte , daß er doch
« ach wenige » Schritte » wieder halten müffe ,
schwang sich der Unbekannte beim Anfahre» des

Laut Stabtratsbeschluß vom 16. Okt . 1830 ver¬
kauft die Stadt das Grundstück Lgb. Nr . 21067
im Stadtteil Bulach , Litzenhardtstraße 109, im
Flächenmaß von 1396 Om . mit den darauf er¬
richteten Gebäulichkeiten an den Katholischen
Ktrchcnfonös Karlsruhe -Bulach zum Preise von
45 600 RMk. Der Katholische Kirchenfvnds
Karlsruhe - Bulach übernimmt für alle künftigen
Zetten die der Stadt nach dem Eingemeindungs¬
vertrage mit der ehemaligen Gemeinde Bulach
obliegende Verpflichtung, die Kinderschule
im Stadtteil Bulach in der bisheri¬
gen Weise zu untex stütz en . » Der Wert
dieser Verpflichtung im Betrage von 15100,
RMk« ist au dem Kaufpreis aufzurechnen.

In der Begründung dieses Beschlusses heißt
es : Nach dem Eingemeindungsvertrage mit der
ehemaligen Gemeinde Bulach , hat die Stadt
u. a . die Verpflichtung übernommen, „die Kin¬
derschule des Stadtteils Bulach in der bisheri¬
gen Weise zu unterstützen." Die Kindcrschule
wurde bisher und wird auch künftig von dem
Schwcsternverein Bulach in Verbinduijg mit
dem Katholischen Pfarramt Bulach betrieben.
Nach den Satzungen des Schwesternvereins sind
Kinder aller Konfessionen im Alter zwi ' chen
zwei und sechs Jahren in die Kinberschule auf-
zunchmen. Es wird dabei von dem Schwestern¬
verein die in der Stadt Karlsruhe allgemein
übliche Gebühr , nämlich wöchentlich 50 Pfg . für
ein Kind , erhoben,- im Beüürftigkeitsfalle wird
eine Gebühr überhaupt tlicht verlangt .

Die Leistungen der Stadt für die Kinberschule
auf Grund der Verpflichtungen aus dem Ein¬
gemeindungsvertrage bestehen in der kostenlosen
Bereitstellung der bisherigen Räume der Kin¬
derschule in dem stadteigenen Hause Litzenhardt -
straße 54, der Heizung und der Beleuchtung.
Diese Leistungen erfordern z . Z . einen Aufwand
von 850 + 180 + 30 RMk . , zusammen 1060
RMk . jährlich , entsprechend — unter Annahme

Kurzenberger, H. L-ay , W . Lorenz , K - Pfoh, E.
Sebastian , I . Schill , I . Schneider. G . Schölch ,
A . Wolf , A , Würtenberger , R . Zerr .

Für 10jährige Sängertätigkeit öen
goldenen Sängerring : A - Dörr , R , Kederar, O .
Deck . B . Huck , E . Liedke , L . Pronner , N .
Rh einer.

Für 2 5jührige Sängertätigkeit die
goldene Ehrennadel : H . Lay E. Jung . E . Seba¬
stian und die goldene Kette : A . Hi 'debraiid E-
Sebastian , I . Schill , Zu Ehrenmitgliedern wur¬
den ernannt : I . Borngässer, K . Elgg.

Lastkraftwagens ans den Kotflügel und griff
p l ö tzl i ch nach der Brieftasche in der
Schürze des Bierführers . Dieser hielt die
Tasche sest nnd versetzte dem Angreifer einen
Stob aus die Brust , daß er hintenüber auf den
Fahrdamm stürzte. Bevor aber der Biersührer
zugreisen konnte, erhob sich der Unbekannte
nnd ergriff die Flucht in Richtung Stesa -
nienstratze. Die von dem Biersührer in seinem
Wage» sofort ansgenommene Verfolgung war
erfolglos . Der Täter wird folgendermaßen
beschrieben : Etwa 40 Jahre alt , kräftig mit vol¬
lem Gesicht , dunkelblond, spricht Mannheimer
Dialekt , trägt hellgrauen Regenmantel » grauen
Filzhint und gelbe Halbschnhe .

von 7 Prozent Zins — einem Kapitalbetrag
von 15100 RMk . Der Katholische Ktrchenfondö
Karlsruhe -Bulach , vertreten durch Stadtpfarrer
Spiegel , ist nun mit dem Anträge an die Stadt
herangetreten , ihm für den Betrieb der Kinder¬
schule das Grundstück Litzenharbtstraße 109
käuflich zu überlassen . Er hat mit Recht darauf
htngewiesen , daß die derzeitigen Räume der
Kinderschule ungenügend seien ; insbesondere sei
auch der Hof dieses Anwesens für die Zwecke
der Kindcrschule zu klein , Oer Zu - und Abgang
der Kinder sei bei der Lage des Grundstücks an
der Einmündung der Grttnwtnkler Straße in
die Litzcnhardtstraße durch den lebhaften Auto¬
mobil- und sonstigen Fahrzengverkehr mit Ge¬
fahren verknüpft. Die im Hofe stehende Abort¬
anlage ist unzureichend und völlig verwahrlost.
Das H. B . A . hat für die notwendige Verbes¬
serung der Abortverhältnisse Mittel in Höhe
von 3500 RMk. angcfordert. Das Grundstück
Litzenhardtstraße 109 dagegen wird den Anfor¬
derungen für den Betrieb der Kinberschule in
besonderem Maße gerecht ; es bietet überdies
auch genügend Raum zur Verwirklichung der
Absicht der Katholischen Kirchengemeinde auf
Einrichtung einer Strickschule u . anderes mehr.

Auf dem zu veräußernden Grundstück steht ein
Wohnhaus ( das alte Rathaus der ehemaligen
Gemeinde Bulachs , ein einstöckiger Seitenbau
und ein zweistöckiges Schulhaus mit Abort¬
gebäude . Das Grundstück mißt 1396 Qm . und
hat einen Steuerwert von 76 000 Mk . In dem
Wohnhaus befinden sich drei Lehrerwohnungen,in dem Schulgebäude sind vier Notwohnungen
eingerichtet . Die jährlichen Mietzinseinnahmen
betragen 2927 RMk. , die Lasten ( jedoch ohne
Gebäudesonöersteuer und Verzinsung) 2071
RMk. . der jährliche Ertrag ist mithin 856 RMk.
Mit Ausnahme des Wohnhauses befinden sich
die Gebäude in wenig gutem baulichen Zu¬
stande . Im Laufe der Verkaufsverhandlungen
ist eingehend untersucht worden, ob für die Stadt
jetzt oder in späterer Zeit die Möglichkeit be¬
steht. das Anwesen für irgend einen Zweck
öffentlicher ober privater Natur selbst zu ver¬
wenden ; es ist insbesondere geprüft worden,
ob das alte Schulhaus einmal seinem früheren
Verwendungszweck wieder zugeführt werden
müffe. In Uebereinstimmung mit dem Stadt -
schulamt ist jedoch festgestellt worden, daß der
Bedarf an Sch ulräumen im Stadt¬
teil Bulach mit den vorhandenen 8 Lehr¬
sälen auf absehbare Zeit gedeckt ist ,
und daß , sofern wider Erwarten in diesem
Stadtteil in den nächsten Jahren eine stärkere
Bautätigkeit einsetzen sollte, der allenialls auf- ;
tretende weitere Bedarf auf höchstens 4 Lehr- !
säle zu veranschlagen ist und in dem in unmit - '
telbarer Nähe des neuen Schitlhauies gelegenen
ehemaligen Rathause bereit gestellt weröeit
kann . Für andere städtische Zwecke scheidet das
zu veräußernde Grundstück vollständia aus . Nach
Vorberatung durch eine besondere Kommissionhat sich daher der Sradtrat für den Verkauf des
Anwesens entschieden.

Als Kaufpreis sind unter Berücksichtigung des
baulichen Zustandes der Gebäude 60 Prozentdes Steuerwerts mit 76 000 RMk . , bas sind !
45 600 RMk. , angenommen worben. An dem
Kaufpreis soll öer Wert der der Stadt oblie - !
genden Verpflichtung aus dem Eingemein-
öungsvertrag , die Kinderschule im Stadtteil !
Bulach in der bisherigen Weise zu unterstützen , ;mit 15100 RMk . aufgerechnet werden. Die
Kircheugemeinde hat diese Verpflichtung in vol¬
lem Umfang übernommen. Irgendwelche Be¬
denken in rechtlicher Hinsicht bestehen hiergegen
nicht . Die Zustimmung des Bürgerausschnsses
zu der vorgeschlagenen Regelung ist auch des¬
halb erwünscht , weil alle übrigen Kinder¬
schulen innerhalb der Stadt Karlsruhe von pri¬
vater Seite unterhalten werden.

„Die Anbetung der drei Könige“.
CNach einem Gemälde von Albrecht Dürer .)
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Frecher Lieberfall
Ein Unbekannter wollte einem Biersührer die Brieftasche rauben.

Erweiterung der Kinberschule
im Stadtteil Bulach.

Verkauf des alten Bulacher Rathauses an den kath. Kirchenfonds .

Höchstpreise in den
Bahnhofswirtschaften.
Nachdem die Reichsbahn durch Tariffenkungen

im Personen- und Güterverkehr der Preis -
senkuugsaktion der Reichsregierung neue wirk¬
same Anregungen gegeben hat , versucht sie , die
Preissenkung nun auch durch Kon¬
trolle der Preise in den Bahnhof -
wirtschaften weiter zu unterstützen. Da
wichtige Lebensmittel im letzten Jahre billiger
geworden sind , ist die Reichsbahn der Ansicht,
daß es auch den Bahnhofswirtschaf¬
ten möglich sein müsse , die bisherigen
Preise zu senken . Die Reichsbahndirek¬
tionen sind daher von der Hauptverwaltung an¬
gewiesen worden, von dem vertragsmäßia vor¬
gesehenen Recht Gebrauch zu machen und mit
Wirkung vom 1 . Januar 1931 Höchstpreise
für die gangbarsten Speisen und
Getränke festzusctzcn . Hierunter sollen vor
allem fallen : einfache warme Mittags - und er¬
forderlichenfalls Abendessen (Stammeffcn) ,
warme Würstchen , einfach belegte Brote und
Brötchen , letztere auch zusammengeklappt und
nur einseitig belegt , Milch , Limonade . Selters
und Brausen nnd für Kaffee — gegebenenfalls
unter Einbcrechnung des Bcdienungsgcldcs —,
um eine verteuernde Aufrundnng der Pfennig¬
beträge zu verhüten.

Die Reichsbahn ist auch entschloffen. nötigen¬
falls eine Herabsetzung der Paebt dann in Kauf
zu nehmen , wenn durch diese Preisbeschränkung
eine erhebliche Minderung öeS Ertrages der
Bahnhofwirtschastcn eintreten sollte und dem
Pächter kein ausreichender Verdienst bleibt .

Feierschichten
bei - er Reichsbahn .

Die , Reichsbahn teilt mit : NadHem es der
Reichsbahn nicht gelungen war , zur Vermeidung
von Avbeiterentlaffungen mit den Gewerk¬
schaften generelle Vereinbarungen über Feier¬
schichten in den Werkstätten und in der Bahn-
untcrhaltung zu treffen, und nachdem auch ein
von öer Reichsbahn herbeigeführter Vermitt¬
lungsversuch des ReichsarbcitSministers erfolg¬
los geblieben war , hat die Reichsbahn die Ent¬
lastungen durch Fcierschichtvereinbarungen mit
den Arbeitern selbst Hintanzuhalten versucht.
Dieses Vorgehen wird von den Gewerkschaften
als Tarifbruch bezeichnet.

Hierzu bemerkt die Reichsbahn , daß der Vor¬
wurf des Tarifbruches , der gegen sie wegen der
Einlegung von Feierschichten erhoben wird , un¬
begründet ist . Die Deutsche Reichsbahn -Gesell¬
schaft kann rcchtSwirksam von Bestimmungen
des Tarifvertrages im Wege der einzelvertrag¬
lichen Regelung abweichcn . wenn diese Bestim¬
mungen abdingbar sind . Um eine solche abding - ,
bare Bestimmung handelt es sich aber bei dem
8 3 des Lohntarifvertrages für die Arbeiter öer
Reichsbahn , der die regelmäßige Arbeitszeit
regelt. Die Reichsbahn wird daher weiter be¬
müht bleiben, durch den Abschluß der örtlichen
Feicrschichtvcreinbarungen Entlassungen von
Arbeitern zu vermeiden.

Oer kaufmännische Stellenmarkt
Nach den Beobachtungen der Kaufmännischen

Stellenvermittlung des DHV . hat der kauf¬
männische Stcllenmarkt im Dezember 1980 keine
Belebung erfahren . Der Bcwerberzuaang ist
zwar um 13,8 v . H . gesunken , wobei allerdings
zu berücksichtigen ist , daß in den Vormonat
(November) der Quartalkündigungstermin fiel .
An den Kündigungen und Entlastungen im De¬
zember waren alle Geschäftszweige fast aus¬
nahmslos beteiligt ; besonders stark jedoch die
Metall - und Textilindustrie und das Tabakge -
werbe . Der Zugang an Besetzunasausträgen
war etwas geringer , während es jedoch möglichwar , die Vermittlungsziffer um weniges zu
steigern . Die Vermittlung von Weihnachtsaus-
hilfcn war schwach, da die Firmen oft versuchten ,das Weihnachtsgeschäft mit dem vorhandenen
Personal zu bewältigen. Auch die Aussichten
sür Vermittlungen zu den Jahresabschluß-
arbeiten nnd Inventurausverkäufen sind schlecht.Eine erneute starke Beunruhigung des kauf¬
männischen Stellcnmarktes bringen die in den
letzten Tagen des Dezember ausgesprochenen
Vertragskündigungen in Nordwestdeutschland .Die schwierige Lage des kaufmännischen Stellen -

- ' -»KV

WUly Forst und Trude Lieske
itt dem Film „Der Herr auf Bestellung "

, der .
zurzeit in der „Schauburg" läuft .
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Marktes wird durch die von der kaufmännischen
Stellenvermittlung des DHV . errechnete An¬
drangsziffer gekennzeichnet : lBewevber auf eine
neu gemeldete offene Stellet 39 .6 im Dezember
1930 gegenüber 15,8 in : Dezember 1929.

Weihnoch sseier beim bad. Frauen¬
verein vvm Roten Kreuz.

Am 30. Dezember, nachmittags 3 Uhr , hatte
der Zweigverein Karlsruhe seine Mitglieder ,
sowie eine Anzahl demselben nahestehender
Klein- und Sozialrcntnerinnen zu einer Weih¬
nachtsfeier in den Festraum des Ludwig -Wil-
helm -Ärankenhanses eingeladen, die außer¬
ordentlich stimmungsvoll verlief. Schon der
weihnachtlich geschmückte Saal schuf gehobene
Stimmung und das im Hintergrund ausgestellte
Transparent von H . Thomas Künstlerhand gab
die rechte Weihe .

Da die . Präsidentin des Bereins , Frau Land¬
gerichtsdirektor Neßler , nie Ruhe und Ar¬
beit scheut , wenn es gilt , andere zu erfreuen,
hatte sie auch dieses Mal wieder ein Programm
zusammcngestellt, das wohl geeignet war , einen
Strahl von Weihnachtssreude in manch beküm¬
mertes Herz zu senden . Es hatten sich einige
namhafte und beliebte Künstlerinnen in selbst¬
loser Weise zur Verfügung gestellt , und so
konnten den Anwesenden auserlesene Genüsse
geboten werden.

Einer Ansprache von Frau Neßler , die in
ihrer gütigen , herzenswarmen Art die rechten
Worte fand , folgten prächtige Rezitationen der
stets gerne gehörten Frau Genter , die stür¬
misch beklatscht wurden . Lulu Dorn er s treff¬
liches Geigenspiel fand den gewohnten herz¬
lichen Beifall und Amanda K u r r sang sich mit
ihrem vorzüglich geschulten , weittragenden So¬
pran (Schule Else Becks in die Herzen ihrer
dankbaren Zuhörerschaft. Der 13jährige Cellist
Max S p i tz e n b e r g e r bot ganz erstaunliche
Leistungen aus seinem schönen Instrument und
fanden alle Mnsikvortragenden bei ihren Dar¬
bietungen in Else Beck eine vorbildliche Be¬
gleiterin .

So verlief die Feier bei Kaffee und Kuchen,
den freundliche Helferinnen eifrig anboten, in
angeregtester Stimmung , die auch in den herz¬
lichen Dankesworten an die treffliche Leiterin
beredten Ausdruck fand.

Hela Negri .

Bürgergese Mast -er Sü -sta-t.
Eine wohlgelungene K i n d er w eih n a ch ts -

f e i e r veranstaltete vergangenen Samstag nach-
mittag die Bürgergesellschaft der Südstadt in
dem Lichtspieltheater Schauburg. Der geräumige
Saal konnte kaum die erschienenen Kleinen und
Großen fassen, die gespannt auf das Kommende
harrten . Das Christkind ließ auch nicht lange
ans sich warten und hatte , obwohl Weihnachten
schon vorüber , sür jeden etwas mitgcbracht .

Gespannt hingen einige hundert Kinderaugen
an den Livpen des Christkindes, dargestellt von
Fräulein Elsriede H e b e i s e n . Volontärin am
Badischen Landestheater , die mit wohltönender
Stimme durch den Vortrag eines Prologs sich
in die Kinderherzen Eingang zu verschaffen
wußte. Erhöht wurde die feierliche Stimmung
durch ein unsichtbares Gesangsduett von Herrn
und Frau Kögele , die der Veranstaltung
einen würdigen A rUakt gaben.

Freudige Ueberraschung löste das Erscheinen
des Zauberers Rudolf Schmitthenner aus ,
der nunmehr kraft seines Zauberstabes das
Märchen „Tischlein deck dich", über die Lein¬
wand aeb ließ . War dieser Film richtig ge¬
eignet, da » Zauberland den Kindern vor Augen
zu führen , so erweckte der nachfolgende Lust¬
spielfilm „Wasser bat Balken" die Lachlust der
Kleinen in einem Maße , daß es eine Lust war ,
diesem ans dem Herzen kommenden und be¬
freienden Kinderlüchen zuznhören. Natürlich
durfte auch die moderne „Micky-Maus " nicht
fehlen, die ihre neuesten Flugkunststückchen
zeigte .

Im Fluge waren auch zwei Stunden um und
damit das Programm erschöpft. Wie groß war je¬
doch die Ueberraschung , als am Ausgang nicht
das Christkind und nicht der Nikolaus , sondern
den Kindern wohlbekannte Herren der Bürger¬
gesellschaft jedem der Kleinen ein nettes Weih¬
nachtsgeschenk überreichten, als Zeichen , daß
auch die Bürgergesellschaft der Südstadt Weih¬
nachtsfreude zu bereiten versteht . Sch.

Oer Gesangverein „Rheingold " .
hielt am 26 . Dezember 1930 in seinem Vereins -
lokal „Burghof " eine in allen Teilen wohl-
gelungene Weihnachtsfeier , verbunden
mit Ki »derbescherung , ab . Trotz der ernsten,
schweren Zeit war der Saal bis auf den setzten
Platz besetzt . Der 1. Vorsitzende , . Herr Fritz
Stern , begrüßte die Anwesenden mit kurzen,
kernigen Worten und wünschte der Feier einen
guten , harmonischen Verlauf . Die Veranstal¬
tung war umrahmt von Gesangs- und Musik -
vvrträgen , sowie Theateraufführungen unter
der bewahrten Leitung des Vereinsmitgliedes
Herrn Wetteraner . Es war ein Genuß , den
stimmungsvollen und guteinstudierten Theater¬
stücken zu lauschen , und reicher Beifall spendete
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den Mttwirkenden Dank und Anerkennung . Der
heitere Tanzakt „Tanzgirls "

, aufgeführt von 5
feschen Damen des Vereins , erntete stürmischen
Applaus . Zur Verschönerung des Tages hatte
sich die bestens bekannte und beim Rheingold
besonders geschätzte „Erste Karlsruher Min -
dolincngesellschaft " unter Leitung des Kammer¬
musikers Herrn Gebhardt zur Verfügung ge¬
stellt . Die Leistungen waren hervorragend und
standen im Programm an erster Stelle . Noch¬
mals herzlichsten Dank und vollste Anerken¬
nung ! Endlich konnte mit der Kinderbescherung
begonnen werden und der Weihnachtsbaum
strahlte im herrlichen Lichtcrglanze . Die leuch¬
tenden Kinderaugcn dankten dem Vereinschrist¬
kindlein sür seine schönen Gaben.

Zufrieden und mit dem Gefühl, wieder ein
schönes Familienfest gefeiert zu haben, machte
sich groß und klein aus den Heimweg .

*
Kindcrheilstätte — Kindcrsolbad — des Bad.

Fraucnvcrcins vom Roten Kreuz, Bad Dürr¬
heim . Am Mittwoch , den 7. Januar 1931 , kch-
ren 40 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher
zurück. Ter Zug wird um 13 .48 Uhr in Karls¬
ruhe, Hauptbahnhof, eintrefscn. Am Freitag ,den 9. Januar d . Js . , gehen mit dem Zug
9.40 Uhr 50 Kinder nach der genannten An¬
stalt ab .

Rcichsgründungsseier des Stahlhelm . Die
Ortsgruppe Karlsruhe des „Stahlhelm "

, Bund
der Frontsoldaten begeht die 60. Wiederkehr des
Reichsgründunflstages 1871 am 15 . Januar 1931
im kleinen Feithallesaal durch eine Gedenkfeier ,bei der der Richthosen -Kampfflieaer Dipl .-Jng .Dr . Richard W e n z l , Freiburg , sprechen wird.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Zufuhr ozeanischer Warmluft ist beendet ,
nachdem in den beiden letzten Tagen noch ein
Ties nördlich der Alpen vorübergezogen war
und uns sehr mildes, regnerisches Wetter ge¬
brach^ hatte. Bon der Rückseite des Tiefs , das
inzwischen über der Ostsee angelangt ist , erreichte
uns Kaltluft gestern abend, dabei gingen die
Niederschläge im Gebirge wieder allgemein in
Schnee über, so daß nunmehr bei mäßigem
Frost 10—20 Zentimeter Neuschnee liegen. —
Mit der Kaltluft wandert von Nordwcsten hoher
Truck heran, der sich über Mitteleuropa ver¬
stärken wird . Unter seinem Einfluß ist Auf¬
heiterung zu erwarten .

Wettcraussichten für Dienstag , de« 6. Januar :'Nachtfrost mit örtlichen Frühnebeln . Zeitweise
heiter und vorwiegend trocken bet schwacher
Luftbewegung. Im Gebirge winterliches Frost¬
wetter.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Weiteraussichten sür Mittwoch: Vorerst noch

ruhiges und trockenes Wetter wahrscheinlich .

stl>>rdeen-

Mttetlungen des Bad . Landestbeaters .
Ferdinand Bruckners Schauspiel „Elisabeth

von England " kommt am Donnerstag , den 8.
Januar , zur Wiederholung. Das Weihnachts-
sptel „Der große Christoph " wird als Nach¬
mittagsvorstellung auf Dienstag , den 6 . Jan .
wiederholt. Der Opernspielplan enthält die
Operette „Der lustige Krieg" von Joh . Strauß
für Dienstag , den 6., die Oper „Die Bohöme"
von Puccint sür Freitag , den 9. u. die Operette
„Die schöne Helena" von Offenbach für Sams¬
tag, den 10. Januar : ferner als Nachmittags¬
vorstellung für auswärtige Platzmieter die Oper

„Der Evangelimann " von Kienzl u. als Abend¬
vorstellung Lortzings „Zar und Zimmermann "
für Sonntag , den 11 . Januar . Im Konzerthaus
wirb am selben Tage die sich unverminderter
Zugkraft erfreuende Operette „Meine Schwester
und ich " wiederholt werden.

In der Oper befindet sich für den 20 . Januar ,
die Erstaufführung von Kreneks Oper „Das
Leben des Orest und im Schauspiel das Drama
„Der Mann , den sein Gewissen trieb" von Mau¬
rice Rostanb als drittes Stück des Sondcrmie -
ten-„Zyklus " Zeittyeater für den 14. Januar
in Vorbereitung : ferner für den Konzerthaus¬
spielplan das Lustspiel „Konto X" von Bcrnauer
und Oestcrreicher und die Operette „Wie werde
ich reich und glücklich " von Felix Joachimson,
Musik von Mischa Spoliänsky s25. Januar ) .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Die Kavclle Franz Dfenego , die ihre

Jazzbesetzung durch Spezialisten vervollständigt bat ,
veranstaltet beute Dienstag einen Operetten - und
Schlager -Avend . ( Ziehe die Anzeige.)

Kaffee Odeon . Heute veranstaltet die Hauskavcll «
Franz Dolczel ihren wöchentlichen Tondcrnachmittag .
Solist ist Herr Dolezel . Um m Uhr ist Wunsch¬
abend . Siehe auch die Anzeige.

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Am nächsten
Donnerstag , abends 8 lthr , spricht im Hörsaal 18 des
Aulabaues der TcchnischenHochfchnle Herr Professor
Dr . Hans M o r t e n s e n über „ L i t a u e n " . Prof .
Mortcnsen gilt als einer der besten Kenner Litauens ,
wie sein gründliches Werk und eine Reihe Einzel -
stuöien über dieses Land zeigen. Außerdem ist er wie
kaum ein anderer mit dem so aktuellen Randstaaten -
Problem vertraut , wirkte er doch bis vor kurzem an
der Universität in Riga . So darf sein Vortrag , der
von zahlreichen Lichtbildern unterstützt sein wird , ein
allseitiges und reges Interesse beanspruchen. Bei die¬
ser Gelegenheit fei auch mitgeteilt , Latz Prof . Mortcn¬
sen soeben einen Ruf als Nachfolger für den nach
Wie» berufenen Professor Dr . Hugo Hassinger an die
Universität nach Freibürg i . Br . erhalten hat . Wie
wir büren , ist Professor Dr . Mortensen gewillt , diesem
Ruse Folge zu leisten.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung , Verwertung und
Fang der Seefische heißt der Bortrag , den der Karls¬
ruher Hausfrauenbund , am Mittwoch , den 7. Januar ,
nachmittags - L4 Uhr , in der Glasballe des Stadtgar -
tens halten läßt , mit Lichtbildern , praktischen Vor¬
führungen und Kostproben. Frau Emma K r o m c r ,
Mitglied d . R .W.R . spricht über die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung der Secsischnahrung vom Standpunkt
der modernen Ernährung . Herr Korvettenkapitän
Reichert - Facilidcs wird in seiner originel¬
len Art über den Fischfang auf See , den Betrieb in
einem Fischereihafen und über die Zubereitung der
Seefische sprechen . Man darf mit einem äußerst
interessanten und unterhaltenden Nachmittag rechnen,
zumal die Schilderung von etwa 40 farbigen Lichtbil¬
dern illustriert wirb , die das von Korv .-Kapitän
Reichert-Facilides mit geschickter Erzählergabc Vor¬
gebrachte aufS beste ergänzen . Die Fische werden vor
den Augen der Hausfrauen geputzt, zerlegt und siliert .Bon jeder Art der Zubereitung iverdcn Kostproben
verteilt . Da der Seefisch hier in Süddeutschland »och
nicht als allgemeine Volksnabrung betrachtet wird ,
ist cs für jede Hausfrau wertvoll , den Vortrag zu
besuchen . Auch Nichtmitgliedcr sind willkommen.

Dtandesbuch - Ausrüge
Sterbefälle « nd Beerdignugszetten . 8. Januar :

Klara R and , 64 Jahre alt , Witwe von Rüchen
Rand , Kaufmann . Wilhelm Barth , 89 Jahre alt ,
Ehemann , Landwirt (Heidelsheim ) . — 4 . Januar :
Friedrich Nagel , 79 Jahre alt , Witwer , Gärtner .
Beerdigung am 8 . Januar , 11 Uhr . Adolf Zeller ,
78 Jahre alt . Witwer , Dr . Med . prakt . Arzt . (Stutt¬
gart ) . Wilhelm Daum , 72 Jahre alt , Ehemann ,
Privatmann . Beerdigung am ti . Januar , 13.30 Uhr.

Friedrich Antrittcr , 25 Jahre alt , EhemaNii,
Bahnarbcitcr . Beerdigung am 7. Januar , 14 Uhr-
Katharina Marggrandcr , 54 Jahre alt , lcdi»
Büglerin ( Mühlburg ) .

Geschäftliche Mitteilung.
Schwerhörige ! Beachtet die Ankündigung der Deutz

scheu Othophone G . m . b . S „ Frankfurt a . M .- W«"
in unserem heutigen Anzeigenteil .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Bersellunqen . Zuruheietzungea

der planmäßigen Beamte ».
A«S dem Bereich des Ministeriums des Junero .

Ernannt : Vcrwaltungsassistent Wilh . Grab beim
nisterium des Innern »um Berwaltungsfekretär : Pol"
»eiassistent Wilhelm Riedel bei der Polizeischn"
Karlsruhe zum Polizeisckrctär daselbst: Polizeibanr "
Wachtmeister Leo Schwab in Heidelberg zum Polizei'
obcrwachtmeister und Kriminalsekrctär Josef Nafz ^
Mannheim zum Kriminalkommiffär .

Planmäßig angcstcllt : Kanzleigehilfe Karl Tb ros
beim Ministerium des Innern als Kanzleiassistcnt .

Versetzt: Kanzleiasssstent August Schneider beitz
Bezirksamt Ettlingen zum Ministerium des Inner »
unter Ernennung zum Kanzleisekretär

Zur Ruhe gesetzt : Polizetsürsorgerin Elfric !"
B o ck 1 1 ch in Pwrzheim und Gendarmerieoberwalb "
meister Otto Franz in Freistctt .

Uebcrtritt in de» Ruhestand kraft Gesetzes: Ober -
rcchnungsrat Otto Neuer bei der Verbandsverrvatz
tung der Rindviehversicherung in Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
Kraft Gesetzes tritt in den danerudeu Ruhestand

Rektor Julius V o l l h e r b st in Heidelberg : Haue"
lehrerin 'Marie Fuchs in Karlsruhe .

Gestorben : Geheimer Hofrat Professor Dr . Dr . h . }■
Ernst Anton Wülf i ng . einer , ordentl . Professor 6*8
Mineralogie und Petrographie der Universität Seidel '
borg , am 17 . Dezember 1930 : Hauptlehrcr Karl K üb "
in Hcidelbcrg -Rohrbach.

Was unsereJbeserwißen wollen.
L . Sch., hier Rückvergütung nach § 62 des Vf'"

sicherungögefetzes für Angestellte kommt nur für weit'
liche Angestellte in Betracht , >venn sse die Wartest *8 '
stillt und die Anwartschaft aufrechterhaltcn haben .
Wartezeit beträgt 80 Beitragsmonat « . Tie Zeit . i"!
der Beitragsmarken zur Jnvaltdenversscherung fl' j
klebt wurden , spielt in diesem Falle keine Rolle , fi-i
findet nur im Rcntenfalle Berücksichtigung.

K . S „ hier . Die vielen von Ihnen gestellten FraG'
^

sind leider nicht im Rahmen des Briefkastens »u V -
antworten .

Tagesanzeigev
Nnr bei Ausgabe von Anzeige« gratis .

Dienstag , de» 8 . Jannar 1981.
Bad . Landesthcater : K>—17 Uhr : Ter große Christoph

20—23 Uhr : Ter lustige Krieg .
Colosseum: 20 Uhr : Ausstellungsrevue : Der schwattf

Diamant . -
Künstlerhans : 20 Uhr : Kammermusik -Abend : Witze"'»

bacher -Trto . .
Badische Lichtspiele sKonzcrthauS ) : 20.80 Uhr :

Walzerkönig .
Kaffee Bauer : 20 .80 Uhr : Operetten - und

abend . ,,
Kaffee Odeon : 16 Uhr : Sondernachmittag : 2014 U&1"

Wunschabend. .
G .d .A . : 201!> Uhr : Jahpcsbanptvcrsammlnng "ff

„Gold . Adler " : Bericht über die Tariflagc .
Stadtgartcn -Rcftanrant : Nachmittags Tanz .

KanP s pub -cr ®

Der luftige Krieg. — Operette von Johann Strauß.
Aus bet Weigerung fier Regentin von Maffa ,der jugendlichen Prinzessin Bioletta , eine testa¬

mentarisch verfügte Ehe mit dem MarkgrafenCyprian eiazugehen, entsteht ein Krieg , obwohl
auch der flotte . lebenslustige Cyprian vorläufigkeinerlei Heiratslust verspürt. Sein HerrOheim, der greise Marschall Augnstus, vermagindes das Kriegsziel, die Eroberung der Stadt
Maffa , nicht so schnell wie er sich in seiner sol¬
datischen Eitelkeit cinbildete , zu erreichen und
gerät auf den schlauen Einfall, allen aus der be¬
lagerten Feste flüchtenden Männcril und Ehe¬leuten freie Passage zu gewähren , sie aber ledi¬
gen Frauen unerbittlich zu versagen . — Da er¬
hält die bedrängte Prinzessin unerwartete
Unterstützung durch den Grafen Umberto Cor-
tezzi , der es unternimmt , als Tenor eines
Wandertheaters in die Stadt zu gelangen . Zu.
gleich hatten Bioletta und Nina , ihre Schwester ,
versucht, in Verkleidung die feindlichen Wachen
zu passieren , wurden aber angehalten, da sie
keinen Passierschein vormeisen konnten . In
dieser Zwangslage läßt sich Bioletta kurz ent¬
schlossen unter falschem Namen dem vermeint¬
lichen Tenor antrauen . Leider wird sie danach
von einem Spion erkannt, doch schafft ihr die
Kaltblütigkeit und Klugheit Umbertos im letzten

Augenblick ö ' e Möglichkeit zu entfliehen. — Wie
dieser , den man gefangen nimmt, wird a»ld
Nina , als Violetas Zofe im Lager festgehaltei"worüber sie sich keineswegs beklagt ,

'
ba des

junge Markgraf Cyprian starken Eindruck a">
sie macht . Auch Ciprian fing Feuer und 5'*
äranf und dran , seinem Herzen sdrang Sta »^
und Würden zu opfern . Mit Hilfe Balthasarsdes Wandcrtheaterdirektors, in der Rolle der
gestrengen Marschalls Augnstus. den er einfack
festnimmt , wird versucht, den Grafen Umbert »
zu befreien . Zur selben Stunde unternim -R »Bioletta mit den bewaffneten Frauen vo" jMaffa — da Männer nicht mehr zur Verfügung
sind — einen gloriosen Ausfall und zieht siejtz
reich , von den „geschlagenen Feinden" umjubelt .
ins eroberte Lager des maßlos verblüffte "
Marschalls Augnstus ein . Die Siegerin nsi " '
aber ihr Liebesglück nicht verlieren und möchte ^
an der Seite ihres Tenors am liebsten auf Herl'schertum und Thronesglanz verzichten U »d
wie sie . so denkt und fühlt auch Graf Umberto-
An Violettas Statt wird Schwester Nina öc" -
Thron von Maffa besteigen und den geliebte" ;Markgrafen Cyprian zu .ihrem Prinzgemahl et' '
wählen . i

für sie liebevollen öerveise herrlicher Teil -
nahme beim 1 Heimgang unseres lieben Vaters

Wilhelm ReMerter
sagen innigen Dank .

Frau Marie Rebesberger
Rudo -f Rebesberger u . Familie

Karlsruhe , 5 . Januar 1931.

Twmif whtllftfft liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 fÜUtfüllte Tagblatt -Druckerei,Kaisers tr .203,Tel.18

Statt Karten .
Für all die wohltuenden Beweise inniger

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres
Vaters pp.

Dr . Th . Nöldeke
danke ich herzlich im Auftrag aller Hinterblie¬
benen .

W . Nöldeke
Eisenbahndir ektor .

Karlsruhe , den 4 , Januar 1931 .

Unser lieber Vater und Groß¬
vater

früher in Stuttgart
durfte heute abend im 79. Le¬
bensjahre heimuehen.

Im Namen der Kinder :
Helene Zeller, Oberin .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1931.
Erbprinzenstraße 12.

„Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet, weicht mich durch bas ewige Jucken Tag U»d
Nacht peinigten. Nach dem Lesen Ihrer Drucksoä "
war mein erster Weg zur Apotheke , n- tllrllch nur
dem Gedanken, eine Mark zu verschenken ; aber e« Inl¬
änders . Nach einer Einreibung von kaum 14 Tagt "
mit „Jucker'» Patent -Redizlnal -Srise " waren metstf
Flechten vollstlinbig verschwunden. Deshalb lasse >»
es mir nicht nehmen. Ihnen 1000 mal Dank zu fagc >9
denn Mucker'» Patent -Meblzl -al -Selfe- ist nicht !
1.50, sondern Mk. hundert wert. D . Miistling ." 4 6t *1 ■
60 Pfg . (15 Mk. 1.- (25 °/»ig > u . Äk. lj » (35 %'t
ddcOteJjorm ). Dazu . guckooh . kreme " (4 85, 50, ®
unb 100 Pf ' .) In allen Apotheken, Drogerien »>>*
Parfstmerien erhältlich.

fL | l P # tl • # !/ «• « 1 auch lur 1931 im astrolog -
jnr jCiUvlpal Weltrhytnmuskalender

Preis Mk . 1.50 Alle sonstig , bekannt . Ausgab vor***

Buchhandlung Wagner , Herrenstr . 3
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INDUSTRIE - UND HANDELS
Grihner-Kayser.

Sufion in der Nähmaschinen - und s^ahrrad-
Industrie.

Ön6en vor einiger Zeit Ver -
V f ä "' " '« --' letzt zu dem Zwecke , zwischen der
sabrjf Nähmaschinen - und Fahrrad -
icr m Wc6r - Kayscr in Kaiserslautern und
in ^ Ene n fa b r i k Gr ihn er in Durlach
Ed nii »x Fusion beider Betriebe herbeiziifützren .
am«. » x

" etter gemeldet , dah den leitenden Vc -
, u,n i y Psälzischc » Fabrik bereits am 1. Januar
Ar-x, -,

' 1U31 gekündigt worden ist u » d daß der
beim «

'
» Betriebsrat bereits vor einiger Zeit

tu,, »
" Mrmeistcramt Kaiserslautern um Erhal -

4L ’S
m

ma iir 6ic ^ iabt Schritte unternommen
von *, , run * Eingezogener Erkundigungen wird
nur ini ^ rwaltuug mitgetcilt . daß bisher lediglich
sck>en x . Vcsprechuidocn in dieser Angelegenheit zwi -
nom ^ " beteiligten stattgcsnnden haben und daß sich
ha,/

" "vi einmal der A .R . mit dieser Sache befaßt

ijx^ ' r? ,.'> Prozent der Berliner «Srsenaktien
'tanx .

^ O Prozent . Tic Verschlechterung des Kurs -
y . ,, ' ? 1111 Dezember 19.30 wird besonders durch die
Pi -a, - * beleuchtet , daß am Ende dieses Monats 72,7»sent der 740 an der Berliner Börse notierten

q, " " icr die Parität acsnnkcn sind , während cS
P ,

' ' " " cinbcr erst 03,2 Prozent waren , lieber 50
<n

“ , ent notierten in Berlin Ende Dezember 30,8
iiegcn 82,2 Prozent Ende 'November und

^ k° zent Ende Januar 1080, zivischen 100 und 150
amii * iagcn 20,8 bzw . 28,8 bzw . 31,7 Prozente
üb . » -

" iäO und 200 Prozent S,S bzw . 5,0 bzw . 11,0,
i
'*50 Prozent nur noch 2,8 bziv . 2,0 bzw . 0,5 Pro -

> der Berliner amtlichen Börscnakticn .
u .? / "^ bran «rei vorm . Geisel n . Mohr A . -G . , Reu -

b . H . In der (tz.B . am Montag wurden die
z - b" >° ricn erledigt . Im laufenden Jahr habe sich
x „

" " nltnstiac Wirtlchaktslaac weiter fortgesetzt , doch
« „ s . bie Gesellschaft , die sich aus die veränderten
iteb x

' '̂ 1 eingestellt habe , trotz aller zur Zeit bc -
■ n Schwierigkeiten , auf eine voranschrcitcndc

x . .'" nElung des Unternehmens . Der Roügcwin -!
jl !>ch a » f 25157 Rm . ii . B . Biereilösc usw .

^ cneralunkostcn 409 011 Rm . ) . Nach 1S2l,7
ii4«, > dlbschreibungcn verbleibt cinschl . 2443
Am ^ orttofl ein Reingewinn von 8304 ( 18 444)
'■» vH’’ au * bcm die gesetzliche Reserve wieder mit 8000« m ., der Tclkrcdcrcsonds mit 2837 (40004 Rm . dotiert
bt

"
x

" loll , während 2400 Rm . zum Bortrag vcr -
^ ben . Eine Dividende auf das Aktienkapital von
!* • I7O Nm . gelangt in diesem Jahre nicht zur Ans -
Ichnttunn ( i . B . 3 Prozent ) .
^ " »dsetznug der französischen Koks - und Kohlen -
STtt ' ® ic fiioartet , sind di « französischen Koks -
um , x^nnuar herabgesetzt worden , und zwar
1» , • i* Ponnc , so daß der Preis für Hochofen -
Hr - 138 irr . und für ltzicßcrcikoks 178 Fr . beträgt ,
.^ .ochzeitig haben die Kohlcnprcisc ebenfalls eine
»aß,g « Herabsetzung erfahren , die 8— 4 Fr ., d . h.>wa z des bisherigen Preises , ausmacht ,

.„ diiederrheinische Bergwerks -A . -G ., Renkirchen . Tie
7/Icllschast bleibt für 1980 wieder dividcndcnloS .

8 Mill . Rm .)
—^ "utinental Gummi senkt die Reisenpreise « m ea .
, * Prozent . Wie von maßgebender Leite der Eon -
tnental Gummiwerke A . - G . in Hannover mitgetcilt",ri , sinh die neuen Preislisten , die rück¬

wirkend ab 1. Januar 1981 gültig sind , an die Händ -
" - 'chast unterwegs . Tic Abschläge liegen bei etwa

Prozent , je nach Größe und Gattung der Reifen .

Berlin weiter auswärts,
Berlauf schwächer . — Rachbärse wieder fester .

Berlin , 5. Januar . jFunksprnch . ) Infolge der
anhaltende » Festigkeit der Auslandsbörseii haben die
ausländischen Verkäufe im neuen Jahr fast völlig
nachgelassen , so daß der entsetzende Abbau der
Baisse - Engagements aus völlig leere Märkte stößt .
Auch an der heutigen Berliner Börse setzte sich die
2l u s iv ä r t s b c w c g u n g iv i c d c r in starke 111
Maße fort . Bei minimalen Umsätzen waren
Kursgewinne von 2 und 3 Prozent und auch darüber
die Regel . Tic amtliche Notiz der Golddiskontbank - '
akticn steht unmittelbar bevor .

TagcSgcld war mit 4 %—6% Prozent , Monats -
gcld mit ti 'A —7 'A Prozent zu hören .

Im Verlauf ivar die Tendenz unter Schwankungen
überwiegend schwächer , da geringes Ver¬
kaufsangebot auf die Kurse drückte .

In P r i v a t d i s k 0 n t c n bestand weitere Nach -
frage . Ter Latz blieb unverändert 4,75 Proz . kurz
und 4 % Prozent lang .

Ter Lchluß ivar sür Jndnstricwertc aus Vlanko -
abgaben abgcschwächt , dagegen waren Bankaktien gut
gehalten . 'Nachbörslich war die Haltung aus
Tcckungcn bereits wieder fester .

A .E .G . Ltainmakticn 94, Aku 52,5 , Eonti Gummi
113,5 , Taimlcr Motor 23, Dt . Goldschcideanst . 129,25,
J .G . Farben 127,02 , Holzmann 73,6 , Jnnghans Gebr .
32, 2' ahmener 110,5 , Metallgcs . 09, Schlickert El .
Nürnb . 112,25 .

Berliner produkienbörje .
Berlin , 5 . Januar . ( Funkspruch . ) Die vorbörs .

lichen Prcisschätzungcn im Berliner lüctreidcgcschäft
ließen auf eine Beruhigung schließen , eine Stimmung ,
die m . tags sich iviedcr vollkommen änderte und eine
Fortsetzung der am Samstag begonnenen einheit¬
lichen Befestigung sür Brotgetreide brachte .

Berliu , 5 . Januar . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennoiiernngen (sür Getreide und Oclsaatcn je
1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75— 7, ! Kg . ) 258—200, März 282—281, Mai
291 .50—29ü.77>; fester . Roggen : Mark . ( 70—71 Kg .)
157— 100, März 180.50—17! 50, Mai 190 ; ruhig . —
Wcrft -c : Braugerste 20V— rIO , Futter - » . Jndustrie -
herstc 188— 194 ; ruhig . Hafer : Mark . 141— 145
Feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz ) , März
102.50— 101 . «n , Mai 178— 172 Brief : ruhig . Weizen¬
mehl 29.75—37.10 ; fest . Rvggcnmchl (0—00 % ) 23.05
bis 20 .75 ; stetig . Wcizcnklcic 9 .75— 10 ; ruhig . Rog -
genkleic 8 .75—9.50 ; ruhig .

Kartofsclnoticrnuge » : Weiße 1—1.20 , rote 1.2V— 1.40,
gclbslcischige 1.50 — 1.70 , Qdenwäldcr blaue 1.20 bis
1. 10 3im .

^ratiffurfer Abendbörfe .
Frankfurt , 5 . Januar . (Eigenbericht . ) Die Kurse

waren allgemein schwächer . Altbesitz 53,25 , Stcubesitz
5,35 , 4proz . Dt . Schutzgebiete 1,25 . Barmer Bank¬
verein 100,5, Scut . Hyp .- II . Wechselb . 128,5 , Bcrl ,
Handrlsges . 120, Eviiiincrz - u . Privalb . 112,5 , Tarm -
städtcr n . 'Nationalb . 140, TT -Bank 1l2,5 , Dresdner
Bank 112,5 , Äicichsbank 232,12 .

Gclsenk . 82,5 , Harpen 78 , Kaliw . Aschersl . 132,
Stzcftcrcgcln 138, Klöckncrwcrkc 57,25 , Pianncsmanii -
röhrcn 64,5 , Rhein - Stahl 09,25 , Ber . Stahlwerke 58,87 .

Hapag 02,37, Nordd . Hlopd 03 .

Mannheimer produkienbörfe.
Mannheim , 5 . Januar . (Eigenbericht . ) Wesentliche

erhöhte Forderungen sür deutschen Weizen beein¬
flußten den Mark, . 2lnch 2luslandswcizen sind im
Preise höher gehalten . Tic Konsuinnachsragc ist
etwas besser , die Börse verkehrte in stetiger Haltung .

Weizen , inl . 27 .75— 28 .75, ausl . 35.25— 80. 25 , Rog¬
gen , int . 17 .50— 18 .25, Hafer 15— 10 , Braugerste 22 —24,
Fnttcrgerstc 19 .50—20 , süüd . Weizenmehl , Spezial
2! ull 42, südd . Weizenansziigsmehl 40 , fiidd . Wcizen -
brotmchl 28 . stioggeninehl 27—28.50 . 'Wcizcnklcic 9.—,
Biertreber 10.50— 11 und 1/cinsaat 29 .50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin . 5 Januar 1931 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Pe «
Cannda 1 k . D
Konstan . 11 P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 llg . Pk
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 k M .
Italien 100 Lira
lugosl . 100 Din .
itowno 100 Lilas :
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr . i

Oslo " tlCl Held I Oriei
5 1 ü. I B 1 ! 31 .
1 -303 1 -307 1 305 1 1 -309
4-190 4 -198 4-189 : 4 -197

207 2-084 2 -078
'

2 -082
20 -309 20 -943 20 933 i 20 -943
20 -385 20 4 - 5 20 382 ! 20 -4i2

4 -198 4 -206 4 197 1 4 205
0 -391 0 -393 0 389 l 0 -391
2 -967 2 -973 3 -017 3-023

169 00 169 -34 168 -96 169 -30
5 -435 5 44 . 5 43 ’ 5 -44
5857 58 -69 58 57 58 -69
2 -492 2 -426 2492 2 -496
73 -37 73 -51 7337 7351
81 46 81 -62 81 -47 81 63

10 -561 10 -581 10 -55 10 -57
21 -975 22 015 21 -97 22 -01

7 -430 7 .444 7 -422 7-436
41 -88 41 -96 ; 41 -88 41 -96

112 21 112 -43 112 -18 112 -40
18 -81 18 -83 1881 18 -85

112 22 112 44 112 -20 112 -42

Geld Briel (i’eld I Bnei
5. 1 5 1 3 :i j

c*nnt xwiPrc ». 16 -469 16 -509 16 -469 16503
Prag 100 Kr . 12 442 12 462 12 -442 12 -4 ' 2
Island 100 i . Kr . 91 -86 92 04 91 -85 92 -03
Riga . 80 -77 80 93 80 -77 80 .93
Schweiz 100 Fes . 81 -375 81 -635 81 -33 31 49
Sofia 100 Leva 3 -033 3 -044 3-038 3 -044
Spanien 100 Pes . 44 11 44 -19 44 01 4409
Stockh . 100 Kr . 11236 112 ' 8 112 -36 112 58
Reval 111 -58 111 -80 : 111 -57 111 -79
Wien 100 SchilL 59 -05 5917 ' 59 -05 59 17

Zürich , 5 . Januar (Drahtbcricht
ö. 1. 3 1 5i 1

fans . . .London . . .Neuyork . ,Belgien . . .Italien . . .Spanien . . .
Holland . .Berlin . . , ,Wien . : : :
Stockholm .Oslo .
Kopenhagen
Sofia .Prag . . . .

20 24V,
20 .05 ' *

51590
72 00
2 7 0 '
54 03

207 70
122 78

72 57
13820
137 9 -
137 .92 -/,

373 ' ,
15 29

2025 '/,
25 05 ' .,

515 90
72 .03
27 01
5400

207 72 '/
12284

72 60
133 25
137 90
137 90

373
15 30

Warschau .Budapest . .Belgrad . . .Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Helsingturs
Privatdisk .

Buenos - Aires
Japan . . . .Oflz Bankd .
Tagt Geld .
Moiialseeld
3 Monatsgeld

5785
90 22 -
912 6Ö
6 67
2 44 ' ',
306 '/.

12 97 - ,2
161

57 85
90 25
912 60
6 67 -
244 ",
3 06

12 97 ",
V .

163
2 63 '/.

1

ZEITUNG
EHicagoer Getreidebörse.

EHicago , 5. Jan . ( Fnnksprnch . ) Gcireide - Schlntz -
knrsr . lKnrse vom 3 . Januar in Klammern . ) Wei¬
zen : Tendenz willig . März 80 )4 (80 ) , Mai 81%
bis 81K (81K —81 % ) . — Maie : Tendenz willig .
März 69J4 (70% ) , Mat 79% (71 % ) . — Hafer :
Tendenz willig . März 33 % (33% ) . Mai 33% (34 % ) .
— Roggen : Tendenz willig . März 4t % (43) , Mai
42% (44) . — (Alles in Cents je Bushel .)

Sonstige Märkte.
Bremen , 5. Januar . Baumwolle . Schlutzkurö :

Aincricaii Middling Univcrsalt Standard 28 mm lvko
per engl . Pfund 11 .29 Dollarccnts .

Berlin , 5 . Jan . ( Funkspruch . ) Metallnotier « »- «»
für je 199 Kg . Elektrolytkiipfcr 1V1 Rm ., Original ,
hüttcnaliiminiiim , 98 bis 99 % in Blöcken 179 Rm .,
dcsgl . in Walz - oder Trahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
stlcinnickcl , 98 —90 % 359 Rm ., Antimon -Regulus 55
bis 5» Rm ., Fcinsilbcr (1 Kg . sein ) 42.75—44.75 Rm .

Karlsruhe , 5. Januar . Biehmarkt . Es waren zu -
gesührt und wurden je . 50 Kg . Lebendgewicht gehan¬
delt : 22 Ochsen : al ) 5V— 54, a 2) 48— 59, bl ) 47—48,
b r ) 45— 47, c ) 43- 45 , d ) 42— 43 ; 47 Bullen : a ) 48—4V,
b « 45 —49 , c » 44— 15, d ) 42—44 ; 39 Kühe : b ) 22—32 ,
et 14—22 ; 119 Färsen : 0 ) 51—57, b ) 43— 49 ; 93 Käl¬
ber : b ) 97—79, c ) 84—97 , di 80—94 , e > 48—58 ; 1290
Schweine : a > 59—01 , b ) 01 —83, c ) 63—97 , d > 85—88,
ei 62 —67 , Sauen 51 —55 Rm . Tendenz : Rinder und
Schweine langsam , Neberstand ; Kälber langsam , ge -
liiitml .

Karlsruhe , 5. Jan . Fleifchgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkl in der Flcischgroßmarkthalle des Stadl .
Schiachihofcs war beschickt mit 61 Rindcrvierteln ,
1 Schwein , 8 Kälbern , 3 Hämmcln . — Preise für
1 Psiiiid in Psenniacn : Kiihslciich 45— 59, Rindfleisch
90—94 , Farrcnslcisch 88—90, Schweinefleisch 85—88 ,
Kalbfleisch 110— 115, Hainmclfl - Isch 190—102 . Markt
lebhasi .

Mannheim , 5. Januar . (Trahtbcricht .j Biehmarkt .
Es waren zngcsührt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gchandcit : 188 Ochsen : a > 54—56, b) 42—44 ,
c ) 43 - 19 ; 149 Bullen : ai 46—48 , b > 40 - 44, c ) 98— 49 ;
112 Kühe : a ) 44—49, b > 34 —:18, e ) 26—39, d ) 19— 29 ;
379 Färsen : a ) 54—57, b > 40— 48 , c ) 42—44 ; 598 Käl¬
ber : bi 72— 70, c ) 69— 79 , d > 60—99 . c ) 50— 59 ; 2 Zie¬
gen : 12—25 ; 31 Schafe : b ) 12— 15 ; 3040 Schweine :
n ) 91 —62, bi (»2—63, c ) 93—05 , b > 63—95 , c ) 62—93,
f ) 58—91 . Sauen 52—55 Rm . Tendenz : Rinder ruhig ,
kleiner Neberstand ; Kälber ruhig , geräumt ; Schweine
inittclniäßig , später abslaiicnd .

Danntbank
Dtscii .& Ilis »
Reichsbank
A E . G
Licht & Kr
Ge *, f .el . Um
Schlickert
Sle .AHalsko
Transradio
Gelsenkircb
Harpener

' 5 '/-
3

. 6 ".
! 5
; 6
I 6 ^
I 6
, 6", :
I V' \
\ 4 'Ai

Feb Mär»
7Vj | 9Vs ManiiesnifinD

6 Salzdetfurth

Prämfen -Säfze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Jan Feb . Mära

28 ' /,

10
8i | v,
3’ i
P
1

9
7
9
9
9
9 '
&!> ; 2 v>Zeflst . Waldh
? ■ ’ IIan .ÄLloyd
6 1 7 ", Abi . 0 . Ausl .

12 '/» Westeregelo
9 I . G Farben

19 Beinbers
iS » Erd »!
12 r > Linoleum
12 ". Karstadt

; 8V» - tavi

4 5 %
10 " 15V,

7 "- 11

6
4V’
4

V,

6"j ?
2 ". 3
5 V» 7 ",
3 ','j 4* .'/> V«

Kelch und Staat

« M. « ch»„
l - III

Keudrsitz
« Dt. tSeitt «.
5 Wo. ». 10« )
k dt ». 1—5 $
7« elch»a»I.A
5 » eich 27
3 K
Pnitngaitl.6 Baden 27
$ B»h. 27
6 Bachsen 27
7 Thür. 26
«Dt.Reich »».!6. Mo . II
Dt.Sch»tz»e».

r « H.M .« .
7 Blahlo.o. O.

3 . 1 . S . 1 .

53 .25 53 .3
5 .25 6 .4

100 .1 100 .5
85 .5 , 85/25
87 .25 87 .25
72 .1 72
74 .37 74 .5
82 .25 82 .25
76 .25 76 .25
82 82
99 .25 99 .25
93 .25 93 .1

1 .6 1 .7

>% Färbend . 87 88 .21
l<

js
* r.* fan »

» Mo . 47
8 bto. 50
8 Komm . 20
5 « ab. S . St.
«« r .Kr.MH« . —

Anslind . Werte
12.12 -

- 39 .37
26 .12 26 .2

2?5 2
~
2

5 Met . »da.4 Mn . «M.
4% Lest. ® .
4 » olbt.
4 Kronenr .
4V4Silbe «
4 lütt . fl» .
4 I
4 D.Ba, ». II
4 T. A«a
Türk -Lofe
4% Un». 13
4% Nag. 14 ** » x -
4 Un, .« oI»r. 21 .6 21 .62
4 Kronene . 1 .35 1 .37
5 Dehuant. — —
4% bto . abg . ** -

Verkehrswerte .
« .« . s. Beel. 49 .5 49 .5
Batümore 67 -75 72
Kanada 20 62 20 .75
Dt. « » .« et. 47 .75 48
7 « eichbb. 85 .5 85 37

« b.Pale» . 62 .25 63 . 12
mb.Stida« 103 *1* 155,5
2 lo»b 62.62 63 62

« üb .Eilrn». — 86

Bank
Sbc*
« ab. vanl
« t . et. Wette
« I. (. « ran
» a».» i,».« t.
« »» .Vereine
«etl.Hbiegel.
Cammetzbt .
Dar« » .« ,.
Dr .« »nt
Dt.Hyp .Vt.
D.Uebt .Bl .
Dee»d.« t.

Aktie »
97 .5 97 .75
134 "

96 .5

126 »'«
134
119

134
98
100

120
112

111 90
145 .5 145 " .
110 'i« 112 ".
127 »:» 128
75 75
110 "* 112V*

3 . 1 . 5. 1 .

.5 140 1?«

139 .5

vom S. Januar 1931.

LutJnter .
Metn.Hy».
Mitt .eob .C .
CtfL dtcbil
Pr . Boden
Reichtzbanl
Rhein .Hypo .
« übb .vab .Tr
Wiener Bto.

Industrie -Aktie »
flccummulat.
flblcePartl.
fl .* .« ,
fl .e .« .
fllfen . Sem.
flmmenb. P .
flschaff .Briin
flschaff .Se- ft.
fluyeb .RM.
Bare & Stein
Balde Masch .Bamb.Mülz.
« ara ». Wal,
« »satt
« .M .w .
» ayr.SPiez.
J .P .Venib, .
Berger Dfb .
« ergm . Stet.
« .geriet .;«.
« eil . Sink!
« l . Masch . J
« rrth .Meff.
« rauh .Rüen» 123 123
« et. « eil. 110 ' * 110 ' »
S «r4 m. * 220 220
Brrm.Besgh. 45 .5 45 .5
« rem .walle 125 122
« roisnSencci 79 .5 80
« ubccu * » . 47 -75 48 .75

33 33
48 .37 51 .5
94 95
105 107
95 .25 95 .75
137 141
71 .25 75 .75
615 62
109 ». 113V*
113 *1«

“
30
24

_
5

32 .5
49

_
201
107

109 » ,
31
25 5

325

204 .5108
43 .25 43
450 450
31 .62 31 .75

.6 .5 27

« usch-tzlaeger
(sharl. Waff.
A.S .LHrm.
ball
da. ö» %

ttb . « ullau
Sb . Heyden
Sh. « eisent .
Sh . fltbrri
Shade
Sone, « erg
Sone. Shem.
Sone . Spinn.
St . Saoutch.
St . Linol.
Zürich

DatmlerBenj
Dt. fl« . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. San« .« .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Sabel
Dt . tzinoiwr.
Dt . Po »
Dt. « « ach».
Di. Spiegel
Di. Stein,, .
Dt.Tetepha »
Di. Tan
T«. Wolle
Dt . Eisrnh.
!Dorini. flklien
! „ Union
Dr.Schne »pr .

54
79

6 »
80

160 160
161 162

4 | .75 4I
“ ^ .25

262

32
113

106 -5
23 .12
93 .7o
33 5

27
257
63
22
31
109

107
22 .5
93
83 .5
103 5 105
62 2̂5 62 .25
38 .5 39
69 60 .5
102 103 '"-
14 .75 14 .7a
76 76
59 58
108 113
66 .5 b6 .37
69 68 .5

4 .75 4 .7o
36 39 .8 /
171 177
181 186
34 .25 34 .5

Düren Metall
Dhderhoss
Dyn. Nobel
Egest . Sal ,
Eilenbnrg * .
Eintracht
Eis.Sprottau
Eisenb.Berl.
El. Liefer .
El.Licht « rast
Engelh.Brüu
Enzing. -U.
Erbmbd .
Erlang.Bamb
Eschlv. Bg .
isahlbg.List
lsaltenstein
ssaradii
K.S .sfarben
Feldm. Pap.
FeUenEnill.
silord Motor
!,riebe.Hü«e
Krifier
Sg .Grtling
Gels . « in.
Genschow
Germania B.
Grrresh. Gl.
Krs .f.rl.Un «.
GirmteS Eo.
Gladb .Walle
Stab Schalte
GlückautBrSu
Gaedhardt
Goldschm .
« örl . Wag, .
Gritzner
« rahh .Webft .
Großmann
GrünLBilf .
« ruschwth
Gnanowctlr
Gundlach
Habrrm . G .
HackethD.
Hageba
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener
Hedwigbh .
Hcmm .Zem .
Hilpert M.
Hindr . fluss.
Hirsch * n»s.
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
tzorchwlc .
Hotelbctr .

sC.M .Hutsch.
Lot . Hutsch.

jOMfeBcrgb.
bto. Genuß
Induftrleb.

:glrserich
.Aüdel
!slnnghane
,Kahla Dar, .
Salt Chrmie
Kalt flschl.

3 . 1.
94
70
62 .58
110
20
145
92 .75
109 .5
149 .5
65
29 .5
82
197
36
75
1012
127
102 .5
78 .25
159 .5
118
127 .5

S. 1 .
94

61 .75
67
48
111
20 .25
146
955
112 >i*
149 '/.
67
§! 5
198
37 .75
74
1012
128 %
104 %
79
159 .5
118
127 .5

g .75 g -87

- 84
86 95_
105 104 %
130 ft ?140 141

36 .25 36
85 83 .5
31 .75 31 75
101 .5 101 .5

79 .75
64.75

Sarftadt
iNöcknerw .
Knorr S . H.
Kökilm. St .
« olb L Sch.
KoNm.Jourd.
Köln Neuest .
Kölner GaS
Kört Gebe .
Kört El.
Kraust & Ev.
KunzTreiür.
KÜpperSb.
Lastmener
Laurahüttc
Leipz .Riebeck
Leopold - ar .
Lindes EiS
Lindström
Lingcl Sch.
Linflncrlv .
Lüdenscheid
Maffirus
Manncsm.St.
Mansfeld
Maschb.Uut.
M .Vukkau.W .
Max.Hütt «
M. eo. Lind

»» Sornu
Zittau

Merk .Wolle
Mctallstes .
Mest. 'Kaufkm
Mez A..G .
Miag
Mimosa
Minimax
Mittcld. St .
Mix & Gen .
Montecatini

i Mot. Deutz
Mttttz. Bg.
National .Aut
Ncckarwte .

3 . 1 .
70 .5
56 .25
159 .5
» r
ii .7ö
48 .75
31 .25
76
73
42
90w
111 .5
27 .75
137
375
56
75 .25
45 .75
12 .25
63 .37
32
29 .75
99 .5
140 %
56

24?5
96 .5
63
25 .75
73
63
181
52
96
103
40 .25
47
81 .5
7 .75
114 .5

5. 1 .
72
57 .75
1 ^8 .5
ßß
23
71 .25
48 .5

78 .5
73
44
85
116 %
35
112 .5
29 7o
139u
37o
56
75 .5
45 .75
13 .25
65 37
33 .12
31
ICO
140 .5
56

_
24

~

96 .568
24 .75
73
63 .5
183 .5
50 5
95
105
40 .5
47
81 .5

113

Rdl. Kohle
Nordd . EiS

Steingut
Int .

.. Wolle
Nrds . .Hchs.
Lb .-Bcdotf
Cb. Kot»
Mo. Genuß
Lrcnslci »
Lstlvtttc
Phönir Bg.
Phönix Btt .
Pintsch
Pittler Wtz .
Polhpho»
Preußengt.
MadebctgErp .
RaS -in.ssatb.'Rcichelbtnu
Reichclt M.
Nhclnseldcn
Rh . Bräunt.

Elcltto
Airlall
Möbel

„ Dtahlw.
R. W. E.

West, .» .
RW.Spreng
Richter Tao.
Riebcck.Mont
Rodder , r.
Rascnth .P .
RütgerSIv .
Sachsenw .
Sachs . Gns,

Wrbstuh ,
iSachtlcben
Tat. Tat,'Salzdetsutth

!La» ,rrh .M.
LaroNi

iSchering ch.'Schlegclbrau

3. 1.
104
58 .5
147
60
43 .5
136 %
35
68 .5
62
42 12
127
56
50 .5
125
135
144 %
114
ls0 .5

162
21
135 .5
150
114 .5
80
25 .5
68 .87
132

Schub . Salz
Schlickert el.
Schultheiß
Siem . Gl

48
77 .5
640
50
45 .87
78^5

39
124

200 .5
95 .5
80 .5
305
140

5 . 1 .

J03 ,

150
60

Siem .HatSIe136 % sinnet A..G .
Stäfic Kg .
«Stoib. Bin!
Stollwcrt
Tirols. Sp.
Südd. O!mb .
Südd. Znck.
SornSl»
Tack E .
Thörl Lei
Thür. Ga »
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr . Ilngcr
Union chem.
U». Die!»

iBarz. Pap.
Bcr.Böhlerst.
„ chcm.Ehar.
. Dt. Nicket
„ Mansch .
X Glanzft .
„ Gothania

Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
m Portland
„ Schuhs .« .
„ Stahlro.
» Zopen

Bi« . Wie.
Bogcl Tel.
BogU.Masch .
Borgt Hässn .
Wanderer
Wass.Gclscnt .
Wrgelln
Wcstercg .

37
68 .87
64 .5
42 .25
130
58
50 .5
126
135 .5
144

150
47

137
152
113
80
26 .75
70 .25
122%

50 .5
80
640
50
46 .75
78

_
25

40 .75
124

203
96 .5
81 .5
300
145

3 . 1 .
125 .5
111 .5
161
955
148 %

60 .37
445
52
168
24
135
275
90
.-.8 .5
148
101
126
101
23
33 .75
43
70 .75
52
112
47 ,116
50
85

15
102
25
57 .5
126
49 .5
50 .5

148
375
118 .5
42
136

5 . 1 .
128
113 %
164 %
95 .5
149 .5
72

45?5
62
166
24 .37
135
269 %

59
*

146 .5
103
125 .5102
28
33 .5
43
70 .37
49 .25
112
49 .25
116
50
84
92

15 .5
100 .5
26
59 .25
125
48 .75
51
33
148
34 .5120
42 .5
140 5

Wickln,
Wißner Mel.
WittrnerGuß
Witt. Ties
Zctß .Jkaii
Zeitz Masch .

tcllst. «rr.
-llst.Waldh .

3 . 1 . 5 . 1 .
62 .75 -
38 38 .5

75
56 .75
42 .37
95 .5

ll
ii

Versicherungen
3 . 1 . 5 . 1 .

848
161

flach .M .Fcne.
flll>»nz -St .
jfrtf . All, .
Sei», .Reuet
Magdrb. ft .
Mannh. « er.
Nordstern
Thurin». A .

845
150 .5

170
330
25 5
204
670

170
330
25 5
204
678

Kolonial -Werte
3 . 1 . 5 . 1 .

66 63.5
200 208
31 .75 32 .25
78 .25 77 .25

Dt. -0stasr» a
Ren-Guine«
ClflOi
Schantuag

I e,N. Mb .

Berliner rrermiii - Sclilußkurse

« . -G .f.Bert .
Allg.D.Sotalb
D.ReichSb .Bz.
Hamb .Palet
dio . Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dam» ,
Nordd .Slohb
Ltaoi Mine »
« llg.D .Eredit
BI . f. Brau
Barm .BanIo .
Bh .Hh .Wrchs .
Bah .Berrinbt .
Brrl.HblSges .
Cammer,banl
Darmst. Bant
DD -Banl
DreSbn.Bant
A.K.U.
Allg.EI .Grs .
Bay .Motorrn
Bemberg
Bergm . El .
Bert. Masch .
BuderuSEis .
Charl .Waster
Comp-Hispan
ContiCouIch

3 . 1 . 5 . 1 .
49 .75 44 .75
114 114 .5
85 75 85 .25
63 .25 53 .25

155 -

ll .lö
98
97 .5
100 .5
128
134
120
112
145 %
112
112
50
95 .5
55
49 .75
108 %
32 .25

79
~

259 » .
111

63 .25
32 .62
98 .5
93
100 .5
128 .5
134
120»:«
112 .5
145 .5
112 5
112 5

SS '5
55 .5
49 .25
109 .5
31 .75
45 .5
795
261 %
112 .5

Daiml . -Br » ,
Dt .Canti Gab
Tt .Erdöl
Dt.SInolWte
Dhnam .Rodel
El .Liefernng
El .LIchi.Krast

103 '%
62 .75

1O3.5
62 .25

113 .5
ftarbenindnst
fteldm. Pap .

127 »-«
103 5
80 .25ftelten -Gntlle

Gelse »! .Berg
Ges.s.e.Unter
Goldschmidt

105 .5
79
64 .75
73 .25

Hamb.El .Wte
Harpen .Berg.
Hoesch Stahl
Hol,mann
Hotrlbetr .
Zlse Bergbau
KaliAscherSl
Karstadt
klöckncrwrrle
Söla -Rrueffe .

64 .75Mannesman »
Mansl . Berg
Masch. -Ban
Metallgrs. 58 .12

Mtttelstahl
Montecatin

Nordd .Wolle
Nrds . .Hochs.
Lberbedarf
Lberschl .KoI«
Lrenftrin
Lsttnrrle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
dt». Elettro

i Rheinftahl
1 RW« .

RirbrckMont .
RütgerSwtr.
Salzdetsurlh
Schl .Et.N
dio . Portland
Schub .»Sal,er
TchuckertEl.
Schntthrtß
Siem . -Haitle
Slöhr
SoenSla
Thür. Gag
Seanh.TIetz
TranSradio
« cr.Stahlwte
Wrftereacln
Zrlst.Waldh .

40 .5

S . 1. 5 . 1 .
44 43 .75

36 37 .5
68 .75 b?43 .25 43

'

132 13 '
57,62 ßß
145 14-
151 % 141sstk
WW ?
104 103
90 91
125 126 %
112 ". 112 .5
164 .5 164

273 26
146 .5 14

&
59 .5 58 .87

Franklurter Börse

Deutsche Stnatspap .
5. 1 .

Dt. Wrrtb .
6% RetchSanl.
Schayaniv . 23
Bad . SlaatSanl .
6)4 % Hest. I
« ltbesttz mit Abt .
Neubesttz ohnc „
i % Bah . « bl . R.
4% Schuügrb . 14

91 .5
35

75
_

25
39
V32

3 .25

155

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 67
0% Darmst . 26 8l
1% Dre»b.SI .A.26 76
7% ftranlt. 26 89 .5
Hetdetbg . Stadl « .26 77 .5
h Ludioigbh . St .A .26 81
8% Main, « .« .23 81 .5
10% Mannh.G.A.23
8% Mannh . St .« . 26 66 .5
6% Mannh . G-« . 27 70
8% Pforzh . 26
8% Pirmaseng 26 78 .5

Sachvrcrtnnleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hatz 24 16 .15■>Baden»». K
Psandbriesbl. Gold 2 .18

6 Größte . Mannh . 2! —
6 hels. B »liest. Rogg tz.6

5 . 1.
6 Maniih.St .Kohl .23 13 .55
3 Pfälz . Hyp . BI. 24 2 .3
3 Preuß. Kali —
3 Pr . Roggen -
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
5 Sächs . Roggen 23 8 .15
5 Südd. fteftw . Banl 2 02

Pknndhriek «
8 Pfälz .Hop. 6!. 2- 3 98 .5
Nh . Hyp. BI. 24- 23 99 .25
Rh . Hy . Bald 3—8 99 5
dio . S . 31—34 99 .5
4!4 « natol. I 11 .25
4-4 « natol . II . 11 .25
3 Saloniguc M. -
) Tehuant . 8 .25

Bank -Aktien
Adea
Bad. Ban!
Bl . s. Brau
Bay. B . -C.

Würzburg
Bay .HYP.W .
Berl-Ddlsges
Danatbt.
Te-Di -Banl
DrrSdn .BI.
ftrants .Bt.
7r.HyP.Bt.

97 .5
135
94 .5

126
127

145
100

97 .5
135

128
128

146
112

109 5 113
93 93
154 154

ftr .Psd .Br .B. 154 164

3 . 1 . 5 . 1 .
Lest . Credit 47 .12 27 .4
P, °l, .Hyp .« t 127 127
Reichboant - 234
Rh- HYP. 133 .5 134
Südd.Bod.Cr 139 140
Westb. 98 90
Wiener BIv. 4 .62 9 .82
Wlb . « bt. 136 134

TransportanstaUen
Bad. Lokalb.
78ieichsb .Bz. 65 .87 85 .37
Hapag 62 .5 -
Hcidciö .Ttr. 1Z —
Lloyd 84 83 .10

Industiic -Aktien
Löwcnbr .M. 178 179Lran.Psorzh. 95 95
,, SditoStorx 120 120

Cichb.Wrrger 126 125» •« •« jJSL 2475 94 5Bad. Masch.
Durlach 115 115

Bayr. Spieg. - -
« ergm . Clrl. - -
Brrm.Besgh . 48 45 .5
BrownBooers 78 73
Bürst .Crlang —
Cem .Heidelb . 88 70 .5DaimlcrBen, 217
Dt. Erdöl 61 .5 61 .25
.. G .S .Sch. 12 « 124 .5
.. Berlag 130 130

Dhterh .Wid.
El.Licht u .Kr.
El. Lteser.
Emag
En, . -Union
Eßl. Masch.
Etil. Spinn.
ft .G .ftarben
ftclum. Jett
geilen Guill .
ftrks. « a ,

.. Hos
, , Masch.Gcillna u. Co

Goldschm .
Gritzner
Grün n. « II,.
Hasenm . ftls.
Halb u. Reu
Vammcrscn
Hansw . ftüff .
HcsterMasch .
HUP. « rmat .
Hirsch « nps.
Hoch u. Ties
Hol,mann
!) nag
ftnugh.Grbr .
Kg.Kaiser »
KlelnSch »» ,
Knorr C. H.
Kolb & S » .

3 . 1 . 5 . 1 .
69 .5 68 5

- 14

56
~

56
~

67 64
28 .5 28
113
128 % 127 5
48 47 .26

118 118
49 49
16 .25 -

32 .5 33
168 168
110 110
20 20
4775 405
165 165

vom C. Januar
3 . 1 . 5. 1 .

40 40
73 73

80 .5
115
62
74
70
32

103 102- 158

80 .5
115
62 5
73 .25
70
32

Kons .vraun
Krauß & C».
Lahmrher
Lechwcrle
Ludw.Wal,
Mainlr.
Metall, .
Met.KnoM
Me, « . .« .
Miag
Mot.Darmst .
Deutzmotor
Lberursrl
4,'rckarm.Eßl.
Oest.Eisenb .
Ps. Räh. K.
Rrin .Gebh .
EH.El.Bor, .
RH.E.Mm.
Röder Gebr .
RütgcrSw.
Schiink So.
Schnell , ftr .Schrillstem »
Schnckrrt R .
Schuh Ber» .Seil Wolff
Siem.Halöte
Sinaleo
Südd. Zucker
Thür. Sief.
Trik.Bestgh .Brr.Ch .ftt,.

117--4 .5 72 .75
71

69
~

7375

40
49

67 .5
68 .5

735

8
"

112 .5 113

10 -
7^ .5 ÄB
114 114

46 .25 46

lf .5

112
25

148

135
68
62 .25 63 -5

äP
148 %

135 .5

S tat .
* eiet .
3 . 1. 5 . 1 .

Ber.D. crlf . 71 71
Per. ftaß 11 11« oigi Häffn. 147 % 147 »,,
Boilohm
WahßLftreht. 39 .75 40 .5
wollt W. Pf . - ~
wart «. « I. 93 93
Zellst .AschaN. 72 73 .75
Mo.Mcmel 74 74
Zell ».WaIdh . 93 .5 95

Montan-Aktien
Esckiw.« » , 195 196
GrlsenNrch. 81

78 77 .25
- 133 «.

53?25 ll .li

Harpener
Ilse St . fl.
Kaltflscher « .
Kalt Wester .Mannes« .
Mansteldrr
Phönl,
Rheinstabl
Sal , Hrilbr .Tellu» « ergB Stahlw.
VerslehemnstsAktien

« Ilanzprrs.
ftranlt . «», .
ftnntoala
ft(f.RD (t»nf .
ftrantf.Nene
ftnnr .300tt
MaanH .Bers.

161% -

- 25



Karlsruher Ta -chlatt . Dienstag , den 6. Januar 1931 Nr. 8Sekte lO

U , Karlsruher Hausfrauenbund.
Mittwoch , den 7 . Januar , nachm . % 4 Uht

pünktlich io der Glashalle des Stadtgartens
Vorträge über

UM Oenaertung und Farn der Seefische
gehalten von : Frau Emma Kromer , Mitglied d . RWR .

Korv . - Kapitän Reichert -Facilities
mit Lichtbildern und Kostproben

Auch Nichtmitglieder willkommen !_ Löffel milbringen 1

Lan-estheater .
Dienstag , d . 6 . Jan .

Nachmittags:
3er flcafee

Weihnachtsmärchen
v . Ulrich o . d . Trend .
Regie : v . d . Trend

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb ,

Frauendorfer . Genier
Seiling , Schreiner ,

Gute . Kurr , Gemmccke
Grat , Her», Höcker .

Just , Kühne , Mehner .
Müller , Prlttcr .

Schulze . Grimm .
Luther . Rioinius .

Seibert .
Ansang 15 Uhr .
Ende 17 Uhr .

Preise 0 .40— 3.00 Dl .

Abends :
* B 12 . Tb .- Gem . 1
bis 100 u . 301—400.

Zer luftige
Krieg.

Operette von
Johann Strautz .
Dirigent : Krips :

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Blank , Seiberlich ,
Burk . Lindemann ,

Motschmann»,Rioinius , Tubach,
Brand , Hospach .
Kalnbach , Kiefer .
Kloeble , Löser,Ncutwia . Lindemann ,

Rivinius .
Ansang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise 0 «1 .00—7 .001 .
Mi . 7 . 1 . : 5. Sinfo -
» iekonzcri. Do . 8 . 1 . :
Elisabeth v . England .
Ir . 9 . 1 . : Die Bo -
heme. Sa . 10. 1 ., nach¬
mittags : Der »rohe
Ehristovh . Abds . : Die
schöne Helena . Do . 11 .
1 . . nachm. : Ter Evan -
gclimann . Abds . : Zar
n . Zimmernianir Im
Konzerthaus : Mein «
Schwester u . ich . Mo .
12 . 1 . : Das Lamm des
Armen . _

Kaiser -
»tr. 176

vermietet aSrtr.

Täglich 8 Uhr

Der
schwarze
Diamant

Die erste Kriminal -
Ausstattungs -

Revue

Zwangs-
Versteigerung.
Mittwoch , d. 7. Ja «.

1931 nachmitt . 2 Uhr .
werde Ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Hcrrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össeiiilich versteigern :

1 Nähmasch.. 3 Äü -
setts . 2 Kredenzen , 3
Tcvviche, 4 Sosas , 8
Standuhr .. 3 Schreib¬
tische . 8 Stühle , drei
Schreibmasch. . 1 Ber -
viclsältig .-Apparat . 3
Tische . 3 Ehaiselong . .
1 leichter Uebcrzicher .
1 Anzng , 1 Anzugstoss,
5 Bilder . 2 Schränke .
1 Bcrtiko . 1 Akkor¬
deon-Instrument , ein
k» mpl . Bett , 1 Spie -
arltchrank . 1 Wasch¬
tisch . — Ferner mit
Bekanntgabe i . Pfand -
lokal , anlchlicstcnd an
Ort u . « teile : 1 grö-
sterc Partie Kino -Ein -
richtungsgegeustände .
Karlsruhe , den

3. Januar 1931 .
FrelSeis .

Obergerichtsvollziehcr .

Dame erteilt gründl .
Bridgeunferridit.

Angeb . uni . Nr . 4489
ins Tagblattbüro erb .

©tttfihi&eriu
er : Unterricht kür An.
sänger und Fortgeschr
In Klak! Preisermäst

Kaiierslraste 134
Klavierunterricht

wird gründlich erteilt
bei mästig. Preis . An¬
gebote unter Nr . 54
ins Tagblattbüro erb.

015ut Heil !

Wiederbeginn des Turnens
am Mittwoch . 7 . Januar 1931.

Im „ Haus des M .T .V .“
.Spielerversammlung : Freitag .9. Jan . 1931 . abends 8 Uhr .

Am Sonntag . 11. Jan . 1931,abends 8 Uhr .
Liclitbildcrvortrag :

Berner Ofterland“
Redner :

Herr Ingenieur O. Ganske .

Jede Familie
wartet jetzt auf die billige Einkaufsgelegenheit des Inven¬
tur-Ausverkaufs . Sagen Sie daher den tausenden Haus-
fiauen durch Anzeigen im Karlsruher Tagblatt , daß Ihr
Geschäft gerüstet ist , daß Sie durch gute Ware und niedrige
Preise jedem Haushalt die Anschaffung des Notwendigen
erleichtern . Das ist rechter Kundendienst . Warten Sie
aber bitte nicht bis zur letzten Minute. Rechtzeitige Ver¬
öffentlichung Ihrer Angebote bringt Ihnen größeren Nutzen .

Caf6 BAUER
Heute Dienstag . 20 30 Uhr

Operellcii'
und Sdilagcr Abend
der Kapelle frans Osenegg

Nächsten Samstag :

Hausball

Heute 16 Uhr

Sondernachmittag
der Hauskapelle Franz Dolezel

Solist
Abends >/39 Uhr

Wunschabend

»MM

Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . Ja « . 1981 : Chemiesaal der
Techn. Hochschule . 20 Uhr , Bortrag m. Licht¬
bildern d . H. Post -Jnsp . Kern : Mit dem
Nordd . Lloyd nach der Märchenwelt des
Fernen Ostens . Nur für Mitglieder gMenVorweis der Mitgliederkarte . Freiwillige
Kostendeckung am Saaleingang .

Donnerstag , 12 . Ja ». 1931 : Beretnsabend
fällt infolge anderweitiger Benützung des
Bereinslokals aus .

Donnerstag , 22. Ja « . 1931 : Chemiesaal der
Techn. Hochschule , 20 Uhr . Bortrag mit
Lichtbildern über das Kloster Beuron . Nur
für Mitglieder .

Donnerstag . 29. Ja «. 1931 : Bereinslokal
Saal III Schrempp . Waldstr . : Ordentliche
Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe .
Anträge sind schriftlich bis zum 20 . Januar
dem 1 . Vorsitzenden einzureichen .

Jahresbeitrag für 1981 mit 8 di bittet man
balügesälligst auf Postscheckkonto 220 Karls¬
ruhe oder Girokonto 3333 der Städt . Spar¬
kasse einzuzahlen .

Geographische
Gesellsclwlt Karlsruhe

Donnerstag , den 8 . Jan . 1931. abends
8 Uhr . hält Herr Professor Dr . HanR
Mortensen . Göttinnen , im Hörsaal 16
des Aulabaues der Techn . Hochschule
einen Vortrag mit Lichtbildern über

„
Litauen

“

Eintritt für Mitglieder frei , (Mit¬
gliedskarte vorzeigen !) Kür Nichtmit¬
glieder RM . 1 .—.

Der nächste Vortrag findet
am 20. Januar statt .

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR . 33
AM 8. UND 15 . JANUAR
BEGINN HEUER KURSE

SPRECHST. ll -'/tl UND 4-7 UhA

berücksichtigt bet Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

Hörapparate, neue Modelle, mit
regulierbaremKleinhörer, unauf¬
fällig >m Tragen, billige Preise ,
erleichterte Zahlungsbeding¬
ungen . Unverbindliche Vor¬
führung am

Donnerstag , 8 . Jan . , von 9 * 6 Uhr ,
im Hotel Lutz , Karlsruhe (Baden )

Deutsche Otophone Comp . G . m.
b . H . Frankfurt a . M . West , K8 -
nigstraße 71 , gegründet 1910.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lustig !n der

Beltfeöera-Betaigung
Mit Krastbetrieb Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billig « Preise . Nur Karlftr . 20.
Telephon 2158 . P . Perschman ».

Amtliche Anzeigen

BiKgetansM-Bnfgminlung
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus -

schufses zu einer öffentlichen Versammlung
auf
Dienstag , de« 13. d. Mts ., pünktl . J6 , Uhr .
in den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Notstandsarbeiten <321 .
2 . Verkauf des Grundstücks Lgb. Nr . 21097

im Stadtteil Bulach an den Katholischen
Kirchensonds Karlsruhe - Bulach (291 .

3. Erwerb und Verkauf von Strastengelände
sowie Geländetausch (301 .

4 . Grundstücksverkauf aus Gemarkung Dur¬
lach (311 .

5 . Wahl des Rechnungsprüfungs -Ausschusses
<331 .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1931 .

Der Oberbürgermeister .

ZWilgs -MsteiMling.
Mittwoch , den 7 . Januar 1931. »achmitt.

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstrahe 45a. gegen bar « Zahlung
im Bollstreckungswege össentlich versteigern :

0 Nähmaschinen . 1 Schaff , l Vertiko ein
Klavier , 1 Staubsauger . 7 Korbsessel. 1 Korb¬
möbeltisch. 4 Bilder , 3 Sprechapparate , - in
Klavierstuhl . 5 Bücherschränke. 1 Schreibtisch.
1 Gasbadeofen . 1 , Badewanne , 1 Parti «
Haarwasser . 2 Standuhren . 1 Zierschrank . 1
Spiegel , 2 Ruhebetten mit Decken. 2 Tische ,
4 Siiihl « , 5 Sessel , 1 Bodenteppich , 2 Brük -
ken , 1 Zierständer . 1 runder Tisch , 1 Stan¬
derlamp « . 3 Flurgarderoben , 1 Schrttbttstz -
sessel , 5 Schreibtische. 1 Rauchtisch. 2 Büfett ,
3 Schränke , 4 Sofa . 1 Wanduhr , 1 Kom¬
mode , 1 kleines Schränkchen. 1 Mähmaschine .
3 Oelaemälde . 1 Spiegelschrank . 1 Wasch¬
kommode. 2 Gobelins . 1 Warenschrank . 1 , el.
Lampe , 1 Tafelklavier , 1 Sekretär . 1 Motor
dreirad und anderes mehr . ._Ferner an Ort und Stelle , Näheres im
Pfaudlokal : 3 Wagen . 1 Jauchewagen , ein
Break , 1 Pferd .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1981 .
Fischer. Gerichtsvollzieher ._

3WW5--Msteigerung.
Mittwoch , den 7. Januar 1931, «achmffl.

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfand¬
lokal , Herrenstrahe 45a, aegen bar « Zahlung
im Bollstreckungswege össentlich versteigern :

1 Warenschrank , 1 Drehbank , 2 Bilder ,
1 Nähtischchen . 1 Ledersessel . , 4, Büfett ,

mit Marmor , 1 Ausziehtisch, 1 Kanapee , 2
Jahrräder , 2 Einfpännerschlitten , 1 Soka -
llmbau Mit Spiegel , 1 Teppich. 188 Bücher,
3 Schreibmaschinen , 8 Sofa , 3 Kredenz , l
Näbttsch, 1 Lastauto , 1 Chaiselongue mit
Deck« . 1 Klavier . 1 Grammophon. 1 Spiegel -
schrank . 1 Konsolspiegel, 2 Vertiko , 1 Tisch .
2 Korbstühle , 1 Bodenteppich. 1 Ruhebett
mit Decke , 1 kompl. Wohlmuth rppaiat , 1
Klavier . 1 Küchenbüseit, 1 Tischgrammophon ,
1 Drehbank mit Elektromotor .

Karlsruhe , den 5. Januar 1931.
Schnppiser . Gerichtsvollzieher .

Sfongen -Bctfleigening .
Die Gemeinde Spielberg versteigert aus

ihrem Gemeindewald am Donnerstag , den
8. Januar 193« :

505 Banstangen 1. Klaste
305 Baustangen 2. Klasse
20 Banstangen 3 . Klaste

200 Banstangen 4 . Klaste
35 Baustangen 5 . Klaste

230 Hopfenstangen 1 . Klasse
190 Hopfenstangen 2 . Klaste
355 Hopfenstangen 3. Klaste
950 Hopfenstangen 4. Klaste

1435 Rebstecken
670 Bohnenstecken.

Zivsammenkunft vormittags 9 Uhr beim
RathanS .

Auszüge können bei Forstwart Erb be¬
stellt werden . Der Gemeinderat :

Ran . Bürgermeister ._

Nerftelmling .
Donnerstag , 8 . Januar 1981, nachm. ’/a3 Uhr .

i . A . gegen Barzahlung .
MnerllriA 25.

Eingang Goethestrabe (Neben,zimmerl.

100 neue Ledemcken
Fortsetzung evtl . Freitag '43 Uhr.

Hesch, Goethestrabe 18, Telephon 2725 .

Meisscfiulen und Hirnre Handels¬
schulen 1 und II Karlsruhe.

Am 12 . Januar 1981 beginnen nachstehende

Aben-fachkmie :
1. Fremdsprachen ( Französisch. Englisch, Spa¬

nisch . Abteilungen für Anfänger u . Fort¬
geschrittene Korrespondenz und Konver -
sationl .

2 . Kaufviännisckes Rechnen.
3. Buchhaltung für Anfänger .
4. Buchhaltung fitr Fortgeschrittene . ( Schwie¬

rige Fälle , Bilanzbetrachtungen , Sanie¬
rungen Fusionen usw .l

5 . Stenerwese ».
0. Eisenbahnverkehrswese «.
7. Handelsbetriebslebre und BriefwechseL
8. BerkanfSlehre (Berkanfspsychologie ) .
9 . Reklameschrift .

10 . Werbelehre und Dekoration .
11 . Warenkunde : al Textilien , bl Lebens¬

mittel , el Haushaltwaren .
12 . Schönschreiben und Rechtschreiben.
13. Stenographie — Einheitskurzschrist . Ab¬

teilungen für Anfänger , Fortgeschrittene
und Redeschrift.

14 . Maschinenschreiben . Abteilungen für An¬
fänger und Fortgeschrittene .

Kursdauer vom 12. Januar 1931 bis 27.
Mär , 1931.

Der Unterricht findet ieweils abends von
19—21 Uhr statt . Für jedes Fach sind bei
4 Wochenstunden etwa 50 Unterrichtsstunden
vorgesehen.

Die Kursgebübr beträgt für jeden Kurs
12 RM . . für Maschinenschreiben 14 RM .

Anmeldungen werden bis 12. Januar 1931
im Sekretariat , Zirkel 22 , 2. Stock. Zimmer 8
und Kriegsstraße 118 . Zimmer 12 entgegen -
aenommen . Die Direktionen .

Frauenarbettsickule .
Gewerbliche Fach - und Berufsschule ,
Karlsruhe in Bd „ Gartenstraße 47 .

Wledervestnn des Unterrichts
am 7 . Januar 1931

in Sümmchen Fächern der weibl . Hand¬
arbeiten . Beginn der Abendkurse f . Weiß -
nühen und Kleidermachen am 8. Januar
1931. abends 148 Uhr . Anmeldungen täglich

von 9 bis 17 Uhr . oder schriftlich .
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz

Landesvorstand .

WendlSlr . 3 2 Treppen
— Herrschaftsiaoiinung
6 sehr große Zimmer u . .große
Diele . Warmwasserheizung ,elektr Licht etc . u . allem
Zubehör , neu hergerichtet ,auf Wunsch mit Garage ,
n 1. April 1931 zu vermiet .Tel . 455 .

Wendtstr . 3INIJll » Nippel

7 Zimmer , Küche (nicht im Souterrain ) , Bad ,
Mädchenzimmer ufw . , Zentralheizung , sowie
Garten auf 1. März oder 1. Avril r» mieten
gesucht . Späterer Kauf nicht ausgeschlosten.
Angebote unter K . F . Nr . 51 ins Tagblatt ,
büro erbeten .
Wir haben p . sof . od . 1 . April eines unserer

WirniHIieMiiler
in der Dammerftockstedlnng. bestehend aus
3 Zimmern , eingerichtete Küche , Bad , Wasch¬
küche, Kellerräume sowie Zenrr rlheizung .
zum Preise von Rm . 72.— zu vermiete ».
Näheres zu erfragen bei Büro Bolkswoh -

nun « , Seminarstraße 10 .
In bester Lage der Kaiserstrabe

moderne
Geschäftsräume

mit Wohnung . 1 Treppe hoch, z« vermieten .
Näheres Kaiserftrahe 113 , im Labe«.

SS ^ SESSSf

Hirschstraste, 58. III .
7 3iin .-
mit Baderaum , Ve¬
randa , el . Licht , per
1. April zu vermiet . ,
monatl . 140 di . Näh .
daselbst im 2. Stock.

4 Zimmer
Ecke Ritter - u . Gar -
lenstrahe . 3 Treppen ,
reicht . Zubehör , ein-
gericht. Badezim . . aus
1. April zu vermiet .
Preis 130 . Näber . :

L . Körner ,
Klauprechistraste 15 .

Telephon 3151.

KrieMrake 185
ist im 2 . eriock sonn .,

geräumige
4 M .-MWng
mit Wobnman ! ., ein-
gericht. Bad und Zu¬
behör aus sofort oder
später zu verm . Näh .

Schiitzenstr. 9 , II .
Telephon 1235 ,

od . im Laden daselbst .

Beschlagnahmet reie

3 '4
«roste

Z .-Woljnmig
Eckhaus . Westendstr . ,
auf 1. Avril zu ver¬
mieten. Angeb. unter
Nr . 4482 i. Tagblattb .

Groste 8 Zimmer -
Wohnung mit Mans . ,
Bad , sonn . Lage, in
ruh . saub . Haus , ge¬
eignet für Beamt , od .
Pens . , ans 1 . 4 . 81 zu
verm . Angebote unt .
Nr . 448« i . Tagblattb .

4 M .-Wohnung
mit reich ! . Zubehör ,

Draisftrahe , 2. St . ,
zu vermiet . Näheres :

Helmholtzstr . 4 , I .

Westendstr . 63.
2 Tr . . Ecke Miihlburg .
Tor , ist weg. Bersetza.
des Miet . ein gut ein-
aericht. Zimmer auf
sofort ob . etwas spät ,
zu vermieten .
MM . Zimmer

auf 15. Jan . zu verm .
Adlerstraste 2 , IV ..

Ecke Schlostvlatz.
Schönes , aut möbl .

Zimmer
el . L .. billig abzugeb.

Lestingstrastc 9 , II .
b. Miiblburger Tor .

Schön möbliertes
Wort- u . Walz
Ni . Küchen - U. Bad
benütz. , el . Licht , in
gut . Hause sof . zu ver¬
mieten . Slnzus. abds
zwischen 6 u . 9 Uhr
Nokkstraste 7 , III . . r
Zu verm gut möbl .

Zimmer , Damvfheizg .
Klosestr. 34, pari , r . ,
beim Bahnhos .
Ein schön ., gut möbl .Zimmer
elektr . Licht , ist billig
zu vermieten .
Kaiserstrahe 44, IV .

. leer . Zim.
sep . Eing . . zu verm .
Körnerstr . 14. IV . . I .
Gut möbl . Zimmer

in ruh . Oststadtlag«
an berufst . Frl . sofort
zu verm . Estenivein -
straste 47 . Hth .. II . r .

Mdsches Zimmer
leer od . möbl ., elektr.
Licht, zu verm . Rüp -
purrcrstr . 48, III ., l.

Möbl. Zimmer
mit el . Licht u . Ofen
zu vermieten .
Wintcrstr , 2 «d . III . r .

Möbliertes
Manl .-Zimmer

sosorf zu vermieten .
Soficn ftr . 13, varll .

Ent möbl. Zimm.
an sol . berufst . Frl .
los . ob . spät , zu verm .Westendstr . 17. III .
2 ineinander gehende

geräumigeZimmer
leer od . möbliert .sofort zu vermieten .

Weltzienstr . 25, pari .
Zimmer , schön möbl .,1—2 Bett . , a . vorüber¬
gehend . zu vermieten.Leopoldstr . 15 , 1 Tr .
, Nähe Hauptpost
hübsch . , hell. Zimmer ,el . Licht , zu vermiet .
Douglasstr . 15 . III .
MdeiumdEiokale

Werkiliitte
mit Gas . Wasser und
Elektr . versetz .. , . vm.
Stüppurrerstraste 32.im Büro (Hofs.

mietgesuche

Gesucht Herrschaft.
4 -5 3 .*

“
für 1. April evt . früh
od . später , kl . Fam .2 Pers . Ilngeb . m . ge ,
naner Ang . der Lage
d . Stocks u . Zimmer -
größe u . Preis unter
Nr . 4481 ins T
blattbüro erbeten .
10ö . 2 Z.-Wobn
v . kinderlos , wohnberEhep . auf 1. Juli ges .
Angeb . unt . Nr . 4484
ins Tagblattbüro erb

Wer leiht
500 Mark

auf 1 Jahr . Rückzahl.in Wechsel . Angeb . u.
Nr . 4488 i . Tagblattb .

Werbe-All»schreiben.

1D*kha alUuiannWOolktlitdtle/ff dittta ßi/J da* 9
Zur Einführung unserer Verlagswerke ver¬

anstalten wir obiges Werbeausscbrelben . Jeder
Einsender einer richtigen Lösung nimmt teil an
der Verteilung folgender Preise :

1 . Preis : 1000 RM »
ln bar .

1. Preis : I Motorrad . 8 . Preis 1 Faltboot 4. Preis *
I wProto **-SUiil»s»ager . dis 7. Preist 8 Tierröhren »
Ilndio-Apparate mit Lautsprecher , b. bis 10. Preis *
8 Schrank -Spreehapparate . II . bl » 15. Preis : 5 Herren¬
oder Damcnfahrrftder . 18. bis 18. Preis : 8 *A*fa“-
Kamcras. lv . bis 25. Preis : 2 Herren - oder Damen*
Armbanduhren . 26. bis 80 . Preis : K „PelIkana-FNUa
balter , sowie 170 kleine Preise , bestehend In prak¬
tischen OebraaehsgegenstSnden und eine grofie An¬
zahl Trostpreise . , , , , _An dem Preisausschreiben kann sieb jeder
beteiligen und Ist die Einsendung einer Losung
für den Linsender vollkommen unverbindlich . Die
LftsnngIst jedoch umgehend elnznsenden. (Briefporto
15 Pfennig ) . . . ^ uDie Verteilung der Hauptpreise erfolgt durch
einen Notar im Beiseln des Herrn Syndikus D».
Warnte , Hannover.
R0VA Verlags - G . m . b . H . , Hannöver.

Die Lösungen sind sofort elnstisenden an r
Syndikus Dr . jur . Frits Warnkey Hannorer ...^®?. .*

Postfach .

LeistunaSfätzigste

Hamburger Kaffeeimport-Firma
gibt rühr . Persönlichkeit Gelegeiiheit , sich
durch Errichtung einer Verteilungsstelle aus¬
baufähige Existenz ohne Kavitalinvestierung
zu schassen . Hohe Hroviston , bei entspr-

Rührigkeit fest« Bezüge.
Off . H. G. 45 on Ala . Hamburg 86.

Tüchtig . , bestempfohl.Zimmermädtfien
baldmöglichst gesucht .
Frau Pros . Stark,

Beiertheimer Allee 42 .
Zuverl. Mädchen
für Küche und sämtl .
Hausarbeiten halbtäg .
gesucht . Angeb . unter
Nr . 4485 i . Tagblattb .

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit sofort
halbtags in kleine Fa¬
milie gesucht .Marienstr . 32 . II .

Tüchtiges , selbständ.
[Haddien

sofort gesucht .Marie nstr . 82 . III .
fort. Mädchen

auf 15. Jan . tagsüber
gesucht . Zu erfragen :

Karlstrahe 8 . II .

resnnlieh

Bertrettr
gesucht von Bremer
Kaffee-, Tee - , Kakao-
Versand zum Besuch
von Hotels , Cafss ,
Kasfecgcschästen.
A. Mäscher . Breme «.

Schiverinstraste 15.
Kräftig . , cbrl . Junge ,

welcher Lust hat , dasBäckerhandinerk
zu erlernen , kann so¬
fort eintreten bei
Josef Bauer , Bäcker-
mstr. . Gasthaus zum
Sternen in Grasen -
hauseu , Amt Lahr ,
« tation Orschwcier .

rleliengeruciie

PerfekteSfenofyplltln
sucht halbtags - oder
stundenw . Beschäftig,
ae.a. mastig . Honorar .Eig Schreibmaschine
Vorhand. Ängeb . unt .Nr . 50 ins Tagblattb .
Jung ., ordentl . Fra «

lucht Stellung
im Haush .. tagsüberod . stundenw ., p . 1 . 2.
od . spät. Angeb . unt .Nr . 4483 i . Tagblattb .

Kräffiges , ISiähriges

^
Hlädtfien

s u ch t Stellung , gleich
welcher Art .
Friihlingstrahe 11, V.

SMbmafifiinen
neu u . gebraucht , erst¬
klassige Marken , auch
gcg . beauem« monat¬
liche Zahlung , ohne
Ausschlag, zu verkauf .
Gefl . Angebote unter
Nr ^ 55 ins Tagblatt¬
büro erbeten .
Büfett aB«

Art verk. bill .
mau «.

artntaffi-sr
eich , und poliert .

Me»schranl!
teuer - u . diebessicher,
in tadellos . Zustand ,
1.25 X 70 X 59, zu ver¬
laufen für

XH 120.—.
„ Dangnv ,G>abelSberaerstr 19 . .

Gelegenheitskanf !
Bes . Umft . halb ,

wird ein neues ,
echt silbernes

800/000
Takelbelteck

aus 94 Teil . äutz .
preisgünstig ver¬
kauft . Gefl . In »
terestenten an
Fr . L . Mörman «,

Mod . Plüschdiwa « 78
di , 2 Bett . in . neuem
Inhalt 130 di . Was» -
komm. m . wst . Marin ,
u . Spiegel 38 u. 58 Ji <
vol . Schränk « v . 32 b.
45 Ji . B - rttko 35 > '
eleg. Itiirig . Spiegel ^
schrank «0 di , Stüria «*
85 di , eleg . Chaiffl .
35dl , mod. Flurgard .
b i l l i g bei Schnftek,
Ludw .- Wilhclmstr . 18 .

KairtgeMiche
Adrebbuch 1930

gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Angebote »n>
Preis unt . Nr . 57
Tagblattbüro erbeten-

^ 8
Möbel gegen Gipset '
arbeit gesucht . Zu er¬
fragen im Tagblattb '

Der beste Zahler
für ««trag . Kleider-
S » uhe. Wasch «. Post¬
karte genügt .Pstsucha. Zähringerftr .
Nr . 30. Tcleph . 2293.

keile :m Preife ®
Körsehnetel NSUIREOS
Ekbprincenstr .S. Ru4kI ^'

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblait

NEUEHAUT
WALIDA - DRAGEES

von innen
her durch

- Das souveräne Mittel gegen Gesichtsfalten . ——
Runzeln . Krähenfüße , welke Haut verschwinden m
kurzer Zeit . Die Dragües werden einfacn eingenom¬
men . Die wirksamen Bestandteile werden hergestellt
nach zwei deutschen Reichspatenten . Hochinter¬
essante illustrierte Broschüre ohne jede Verbindlich¬
keit und 20 000 Probepackungen umsonst ! Diskrete
Zusendung gegen 30 Pfennig DopnelbriefDorto ver¬
schlossen durch die Kronen -Apotheke . Berlin W . 8,

Block 64. Friedrichstraße 160.
Originalpackung Walida DragSes 9.75 Mark in allen

Apotheken .
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